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Meint KM L mol. * - W Abendausgabe. TW _ SerüreiWfle Zeitung Saüert.
Krpe- itio«:

Zirkel - und Lammstraße - Eck«
nächst Kaiserstr . u. Marktplatz.
Lries. ad . Telegr. Adresse laut «

nicht aus Namen, sondern:
. Badische Dresse- , Karlsruhe .

Bezug in Karlsruher
Im Berlage abgeholt:
Monatlich SO Pfg .

Frei ins HauS geliesert :
Vierteljährlich Mk. 2 .20
Auswärts : bei Abholung
am Postschalter Mk . 1.80 .

Sseitige Nummern 5 Pfg .
Größere Nummern 10 Pfg .

Durch den Briefträger täg¬
lich 2 mal ins HauS gebracht

Mk . 2 -82 .

Anzeige « :
Die Kolonelzeile 28 Pfg .»

die Reklamezeile 70 Pfg .

General-Anzeiger Ser Residenzstadt Rarlsruhe und des Vrotzherzogtums Baden.
Unabhängige und gelesen st e Tageszeitung in Karlsruhe.

Wöchentlich 2 Nummern „Karlsruher Unterhaltungsblatt "
, monatlich 2 Nummern „Courier ".* Anzeiger für Landwirtschaft, Garten -, Obst , und Weinbau . 1 Sommer - und I

planbuch und 1 illustrierter Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen.
Täglich 16 bis 40 Seiten. Weitaus größte Abonnentenzahl aller in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen.

Eigentum und Bettag vo«
F . Thiergarten .

Chefredakteur: Albert Herzog .
Verantwortlich für Poliük
und allgemeinen Test: Auto»
Rudolph, verantwortlich für
den gesamten badischen Teil:
Richard Voldcrauer und für de»
Anzeigenteil : « . Rinderspacher̂

sämtlich in Karlsruhe ,
Berliner Bureau :

Berlin Vli. 10 .

Hesamt -Auffage :

36000 Erpl.
gedruckt auf 3 Zwillings-

RotationSmafchinen .

In Karlsruhe und nächste,
Umgebung über

Abonnenten .

Rr . 384 Karlsruhe , Mittwoch de« SO . August 1913. Telephon-Nr. 86. 29. Jahrgang .

MT Unsere heutige Abendausgabe umfaßt
8 Seiten mit Unterhaltungsblatt Nr . 65 .

Das Unterhaltungsblatt enthält :
„Zum Katholikentag in Metz." (Illustr .) — „Der Herr der Luft.

"
l Roman.) — „Zum 70 . Geburtstage des Kardinals Rampolla." (Mit
Porträt . ) — „Bebels Bestattung." (Illustr . ) — „Im Inneren Afrikas.

"
(Erlebnisse und Erinnerungen von August Einwald .) — „Zum Skandal

des Gouverneurs Sulzer ." (Mit Porträt .) — „Humoristisches .
"

Das Rätsel von Washington .
Warum gegen Mexiko nichts geschieht.

F . Karlsruhe , 20. Aug . Die Mission des Sondergesandten
Der Vereinigten Staaten , Mr . Lind , in Mexiko ist fehlgeschla¬
gen. Präsident Huerta hat jede Vermittlung oder irgend
welche ähnlichen Vorschläge von seiten einer auswärtigen
Macht abgelehnt . Merkwürdigerweise versichern aber die amt¬
lichen Kreise in Nordamerika , daß keine Stimmung dafür be-

, stehe, gegen Mexiko die Macht zu Hilfe zu nehmen.
Wie erklärt sich dieses Rätsel von Washington ? Welche

Gründe haben Herrn Wilson und seinen Staatssekretär Bryan
bewogen, auch jetzt noch nicht gegen Mexiko vorzugehen? Man
erinnert sich vielleicht noch, wie die Truppenkonzentration der
Amerikaner während der Revolution von 1911 an der mexika¬
nischen Grenze, die 20 000 Mann umfassen sollte, mit einem
großen Fiasko geendet hat . Es war der amerikanischen Re¬
gierung nicht möglich , auch nur 8000 Mann zusammenzubrin¬
gen. Es kamen dabei Fälle vor . daß irgendein Truppenteil
seinen Bestimmungsort nicht erreichen konnte, weil sich der
Führer nicht mit der betreffenden Eisenbahngesellschaft über
die Beförderung seiner Truppe einigen konnte, Zustände , die
nach unseren deutschen Begriffen nicht denkbar sind . Die Frie¬
densstärke der amerikanischen Armee besteht aus 60 000 Mann ,
die über das ganze gewaltige Gebiet der Union verteilt liegen.
Es find 28 000 Mann Infanterie , 12 700 Mann Kavallerie
und 5200 Mann Artillerie , wozu noch Küstenartillerie und
Train kommen . Dieses kleine Heer ist derart zersplittert , daß
man die letzten Reserven herbeiholen müßte, um 20 000 Mann
nach Antonio in der Nähe der mexikanischen Grenze zu konzen¬
trieren . Die Aufstellung eines amerikanischen Geschwaders
in Ealveston wäre zwar leichter, aber bei der großen Entfer¬
nung von den Landtruppen unwirksam . Die etwa aufzubrin¬
genden nordamerikanischen Truppen wären jedenfalls nichts
gegenüber der mexikanischen Heeresmacht, wenn es gelingen
sollte , diese Macht, Regierungstruppen und Rebellen , in die
derzeitige antiamerikanische Stimmung mitzureitzen ! Bei der
allgemeinen Wehrpflicht in Mexiko besteht nämlich dort ein
sehr beachtenswertes Aufgebot . Im Frieden sind rund 27 000
Mann auf verhältnismäßig kleinem Gebiet konzentriert unter
Waffen . In der ersten Reserve stehen 28 000 , in der zweiten
15 000 Mann . Die Kriegsstärke beträgt 60 000 Mann In¬
fanterie , 15 500 Mann Kavallerie , 4100 Mann Artillerie .

Diese Truppen stehen nicht etwa auf dem Papier ! Die
Kriegsflotte Mexikos ist allerdings schwach und kommt nicht
in Betracht . Aber umsoweniger könnte eine fremde Flotte auf

„Die Flammenzeichenrauchen . . ."
Roman aus der Zeit der Freiheitskriege

von Paul Erabein .
(Copyright 1913 by Grethlein & Co . G. m . b. II. Leipzig.)

( 67. Fortsetzung .)
' '

Nachdruck v - rboteri
Seit dem frühen Morgen ' des 19. Oktober brüllten die

Schlachtendonner um Leipzig.
Nebel hatten zuvor über der Stadt und dem weiten Plan

ringsum gebrütet , wie die grauen Schleier der Schicksals¬
göttinnen , die noch dem menschlichen Auge trotz seines bangen
Forschens das Werdende entzogen.

Aber mit einem Male hatte dann die Sonne das Gewölk
zerrissen. Mit hellstem Glanze leuchtete sie nun zu dem titanen¬
haften Schauspiel , dem letzten Ringen der Böller .

Die Franzosen waren in die Stadt und ihre Vorstädte
zurückgeworfen , aber von hier aus leisteten sie verzweifelten
Widerstand . Als träfen jeden einzelnen von ihnen die starren
Blicke des einsamen Mannes , der dort regungslos in einem
Erker des Hotel de Pruste stand, die Arme gekreuzt, und mit
aschfahlem Antlitz hinaushorchte in das dumpfe Donnern .

Er sah in dieser Stunde den grauen Schicksalsgöttinneil
ins entschleierte Gesicht, und was er dort las . das drohte selbst
den eisernen Willen zu zermalmen , der auch in dem großen
Grauen der russischen Schneewüsten nicht gebrochen worden
war . Aus war es , das Spiel — verloren ! Abschiednehmen
hieß es von dem Eäsarentraum , der seinem ganzen Leben
Inhalt gegeben. Von dem Weltreich von Napoleons Gnaden !
Die geknechteten Völker hatten ihr Joch abgeworfen , hatten
den Glauben verloren an seine llnüberwindlichkeit — nie wie¬
der würde er sie bändigen . Aus war es . Aus !

Es galt nur noch einen ehrenvollen Abgang von der gro¬
ßen Weltbühne , Und so heulten denn die Feuerschlünde, noch

Mexiko einwirken . Ja , das Erscheinen eines ausländischen,
ja selbst mehrerer Kriegsschiffe vor Veracruz hat so wenig
praktischen Wert , daß auch andere Nationen nachgerade einge¬
sehen haben , wie viel man mit solchen Maßregeln verderben ,
wie wenig man gutmachen kann. Ein aktives Einschreiten
einer einzelnen europäischen Macht würde zweifellos zunächst
die größte Schädigung der betreffenden Kolonie an Gut und
Leben zur Folge haben und dürfte von einer Nation , ohne
Schädigung ihres Ansehens, nur dann eingeleitet werden ,
wenn sie von vornherein gewillt ist, erforderlichenfalls die
äußerste Konsequenz zu ziehen und genügende Truppenmasten
nach Mexiko zu werfen . Gewiß, die deutschen Handels - und
Kulturinteresten in Mexiko stehen an dritter Stelle gleich nach
denen der Vereinigten Staaten und Großbritanniens , beinahe
das gesamte Einwanderungsgeschäft liegt beispielsweise in
deutschen Händen . Aber welche Schädigung dem deutschen
Handel durch eine Mitaktion Deutschlandss gegen Mexiko er¬
wachsen würde , daraus hat erst kürzlich die Deutsche Zeitung
für Mexiko , eines der dort erscheinenden beiden Blätter , mit
logischen Gründen hingewiesen . Zu diesen wirtschaftlichen
Bedenken kommen aber auch noch rein politische. Eine Aktion
der Mächte würde , so besorgt man, , wieder die Gefahr inter¬
nationaler Verwicklungen heraufbeschwören, wie das schon ein¬
mal geschehen ist.

Es war im spanisch-amerikanischen Kriege : Am 1. Mai
1898 vernichtete der amerikanische Admiral Dewey bei Manila
die spanische Flotte unter Montijo , während das deutsche Ge¬
schwader unter v . Dietrichs zum Schutze der deutschen Inter¬
essen in der Bucht von Manila ankerte ; da entstanden zwischen
dem deutschen und amerikanischen Befehlshaber Meinungs¬
verschiedenheiten, die von den englischen Kriegsberichterstat¬
tern ins ungeheuerliche aufgebauscht wurden , sodaß es in den
anglo -amerikanifchen Zeitungen , die von Londoner Quellen
gespeist werden , sofort hieß : Deutschland wolle die Philippinen
„annektieren "

. Die gelbe Presse zeterte über das hinterlistige
Deutschland, das man züchtigen müsse ; ja , einige Blätter brach¬
ten schon Artikel mit der Ueberschrift: Krieg zwischen den Ver¬
einigten Staaten und Deutschland in Sicht ! Damals waren
es die Deutschamerikaner , die zu Tausenden im „Auditorium "
zu Chicago aus allen Staaten der Union zusammenströmten,
um die furtchbare Gefahr im Keime zu ersticken : „Wir prote¬
stieren mit aller Entschiedenheit gegen die Hetzer , die nicht
nur Feindschaft zwischen den Vereinigten Staaten und dem
Deutschen Reiche , sondern auch Unfrieden zwischen den Bür¬
gern dieses Landes stiften wollen ." Man sieht , die Geschichte
ist immer wieder eine Lehrmeisterin . Und man kann es so
verstehen, wenn der jetzige Präsident der Vereinigten Staaten
die Menschenleben in Mexiko am besten dadurch geschützt sieht ,
daß die Bürger Nordamerikas Mexiko verlassen, wobei nur
Kosten für die Beförderung bedürftiger Personen entstehen
und keine Kriegskosten. Dieser Gedanke ist ebenso vernünftig
und menschlich, wie kaufmännisch und echt amerikanisch.

(Telegramm .)
— Newyork, 20 . Aug . Die mexikanische Regierung hat

allen Gesandtschaften eine Rote übermitteln lasten, in der er-

immer prasselten Kartätschen und Granaten , wanden sich zer¬
fetzte Menschenleiber in Todesqual .

Die Bürger Leipzigs bargen sich , gehetzt von irrer Furcht ,
tief unter der Erde , in Kellern und Gewölben. Wollte dies
Morden denn nie ein Ende nehmen?

Doch plötzlich verstummte der Donner der Geschütze . Eine
Stille trat ein — unheimlich, die Nerven aufpeitschend. Was
würde nun noch kommen an noch Schrecklicherem , noch
Grausigerem ?

Da horch ! Draußen vor den Toren ein dumpfer , wirbeln¬
der Ton . seltsam aufreizend in seiner Eintönigkeit , seinem
rhythmischen Anschwellen, atemraubend , schneller und schneller— und nun ein Aufbrüllen wie ein brandendes Meer von
Menschenstimmen: Hurra ! ! !

Sturm — die Preußen waren es von der Nordarmee , an
der Spitze der Siurmkolonne das Bataillon Friccius , das als
erstes wider die Mauern Leipzigs anrannte . Gegen das mit
Palisaden verrammelte Erimmaische Tor . Aber mörderisches
Feuer empfing die Tapferen aus den festen Baulichkeiten von
vorn wie von beiden Flanken her . Eingekeilt in die Sackgasse
staute sich die Menschenmaste , und garbenweise mähte sie der
Tod nieder mit eiserner Sichel.

An die Mauer gepreßt , dicht an der Toreinfahrt stand
Brütt , totenbleich, aber die Zähne ineinander gebissen ; jeden
Moment des Geschosses gewärtig , das auch ihn niederwerfen
würde . Gerade neben ihm befand sich der Kommandeur , Major
Friccius , zu Fuß ; das Pferd war ihm unterm Leib erschossen
worden . Verzweifelt glitt des Majors Blick die Mauer ent¬
lang . War denn dort nirgends eine Bresche , um herauszu¬
kommen aus dieser Hölle mit den Seinen ?

Da gewahrte er einen Ritz im Mauerwerk , ganz nahe bei
Brütt . Schnell entriß er diesem das Gewehr und stieß mit dem
Kolben in den Spalt . Bröckelnd gab die Mauer nach . Ein
grimmiges Aufjubeln bei den Nächststehenden . Sechs , acht

klärt wird , daß die Verhandlungen zwischen dem Sonden
gesandten John Lind und dem Präsidenten Huerta weiter in
herzlicher Weise von statten gehen.

Kadifche Chronik.
# Malsch (A. Ettlingen ) , 20 . Aug . Zu dem gemeldeten

lleberfall des Josef Kästner von hier bei Cannstatt wird dem
„Bad . Landsm .

" noch gemeldet : Nachdem der am Kernen über¬
fallene Josef Kästner vom Cannstatter Stationskommandanten
vernommen worden ist , begab sich die Staatsanwaltschaft an
den Ort des lleberfalles . Höchste Zeit war es, daß Kästner
aufgefunden wurde , denn zwischen dem ersten Auffinden durch
einen Pilzsammler und dem Wiederfinden des Landjägers von
Stetten lag ein Zeitraum von zwei Stunden , so daß der Ueber-
fallene beinahe erstickt wäre . — Kästner , der sich jetzt im
Krankenhaus wieder vollständig erholt hat und keinerlei
Folgen des räuberischen Ueberfalls am Kernen mehr spürt , gabder Staatsanwaltschaft an , der lleberfall sei bereits am
Samstag abend gegen 6 llhr erfolgt . Als Täter bezeichnet er
zwei etwa 25 Jahre alte und vielleicht 1,60 Meter große
Burschen, die nach ihrer Beschreibung vom Lande gewesen seinkönnen. Sie haben schwäbische Mundart gesprochen und tru¬
gen einfache Kleidung . Der eine , kräftigere von beiden , ging
Kästner , der in einem Heft las , nach, packte ihn von hintenam Halse und würgte ihn . Ob der andere sich an dem Ueber-
fall persönlich beteiligte , weiß Kästner nicht, da er gleich dar¬
auf das Bewußtsein verlor und vom Samstag abend bis zu
seiner Auffindung am Sonntag mittag halb 1 llhr bewußtlos
dagelegen fein will . Er vermißt seinen Geldbeutel mit etwa
1 .30 Mark , sein Taschenmesser und zwei Schlüssel .

- Niesern (A. Pforzheim ) , 20 . Aug. Am Mchen bei der
Brücke wurde gestern früh 7 llhr eine Leiche aus der Enz ge¬landet . Wie es sich später herausstellte , ist der Tote der 40-
jährige , von seiner Frau getrennt lebende Sägerei -PlatzmeisterJoh . Adam Kiibler von Böfingen, O . -A. Nagold.

I . Mannheim . 20 . Aug. Eine seit etwa 8 Tagen im Wasser
gelegene Leiche männlichen Geschlechts wurde heute früh amlinken Neckarufer beim Petroleumlager geländet . Am linken
Arm der Leiche war ein etwa 25 Kilogramm schwerer Neckar¬
sandstein festgebunden. Nach den bei der Leiche aufgefundenen
Papieren handelt es sich um den 25 Jahre alten Säger Josef
Ruh aus Untermünstertal (Amt Staufen ) . Da bei ihm llhrund Portemonnaie vorgefunden wurden , wird Selbstmord an¬
genommen. Untersuchung ist eingeleitet ,

Oetigheim (A . Rastatt ) , 20 . Aug. Bei der heute statt¬
gefundenen Burgermeisterwahl wurde der seitherige Bürger¬
meister Hornung mit 37 gegen 29 Stimmen wiedergewählt .

A Altschweier (A. Bühl ) , 20. Aug. Der Artillerist
Müller vom Artillerie -Regiment Rr . 50 aus Karlsruhe ,
welcher gelegentlich seines hiesigen Quartiers von einem
Pferdeschlag schwer verletzt wurde , ist im Krankenhaus in
Bühl gestorben. Die Leiche wird nach seiner Heimat Unter¬
grombach überführt und dort am Donnerstag beerdigt .

Kolben schmetterten gegen die Stelle . Auch Brütt hatte das
Gewehr eines gefallenen Kameraden ergriffen , und nun — da,ein letztes Prasseln von Steinen — ein Loch in der Mauer ,groß genug , um einen Mann hindurch zu lassen .

Ohne Besinnen zwängte sich Brütt . der Nächste an der
Bresche , durch den Spalt . Aber im selben Moment erhielt er
einen heftigen Bajonettstotz ins Gesicht. Wie ein Wunder
war 's , daß das spitze Eisen gerade die Schuppenkette am Kinn
traf und so abprallte , nur die Haut aufreißend .

Doch er achtete es nicht . Durch war er . und ein brüllendes
Hurra , heiser vor Aufregung , entrang sich seiner Kehle . Dann
stieß er selber zu blindlings , wohin er traf , und schlug die nach
ihm zielenden Bajonette beiseite — mit der Kraft eine«
Rasenden .

llnd er blieb nicht allein . Schon stand der Major neben
ihm , nun Lancken und noch ein paar andere Offiziere . Wohl
stürzte einer von ihnen alsbald gleich wieder zu Boden , durch
den Kopf geschossen . Aber es half den Verteidigern nichts
mehr ; immer dichter quoll es nach aus dem Loch in der Mauer— die Preußen waren in der Stadt ! Mit gefälltem Bajonett
stürmten sie heran — wie wilde Teufel mit ihren verzerrten ,
puloergeschwärzten Gesichtern . Da wichen die Gegner entsetzt
vor ihnen zurück.

Doch noch war der Widerstand keineswegs zu Ende . Aus
allen Häusern kam heimtückisch das feindliche Feuer . Einer
nach dem andern sank von den Tapfern , die sich durchs Mauer¬
loch den Weg in die Stadt gebahnt . Da packte es sie — der alte
Furoi * teutonicus . Ein Wutgeheul , und rasende Kolbenstöße
zerschmetterten die Türen , sie drangen in die Häuser , die
Treppen herauf bis unters Dach . Das waren keine Menschen
mehr , nein , die Bestie flackerte aus den glühenden , weit auf -
gerissenen Augen bei ihnen beiden, Angreifern und Verteidi¬
gern . Ein Kampf war 's , oft Brust an Brust , keuchend, mit
gefletschten Zähnen . . (Fortsetzung folgt .)



Seile 2 Kaoisrye Presse . aoenooun . SMttHWfl). Ht8 SB. fing . 1913. ftc ,

« bze»rvire1e«tag des Mitttärgquverbands
Schwetzingen .

(Eigener Bericht der „Badischen Presse" .)
Tr . Ldiogr « <U . Schwetzingen) , 20 . Aug. Der Militärgauocrband

8ch» etzi«ge« hielt am Sonntag in Edmgeu seinen diesjährigen Ab¬

geordnetentag . verbunden mit der Feier des 40jährige« Bestehens des
Krieger - gnd Militärverrins Edingen ab . Der erste Gauvorsitzende,
Kamerad Hermann Trnnk-Plankstadt , eioffnete um ! ° 11 Uhr dir Ber -

iammlung mit einem Hoch auf den Protektor der Militärvcrrine ,
Großherzog Friedrich I I ., und begrüßte sodann den Bettreter des Ver -
bandspräsidiums . Oberst a . D . Heusch und den Vertreter des beurlaub¬
ten Amtsoorstandes , Negierungsassessor Kolb, die Vertretung der Ge¬
meinde und die als Gäste erschienenen Kameraden vom Militärvcrern
Rheinau , sowie all« Kameraden . Das vorgeschlagene Hpldigungo -
tklegra « « an den Erotzherzog, sowie an den Ehrenpräsident , General¬
leutnant Fritsch und an den neuen Präsident , Generalleutnant Warn¬
tet von Dankenschweil, fanden begeisterte Zustimmung .

Vertreten waren 29 Vereine , ein Verein fehlte . Nach Einziehung
des Geldes für die Verbandslose und Entgegennahme der Kalender¬
bestellung erstattete Kamerad Farrenkopf de« Rechenschaftsbericht.
Der Eau zählte darnach am 1 . Januar 1913 2348 Mitglieder , darun¬
ter 21» Veteranen ; Fahnen besitzen 2-6 Vereine , 14 die von Erotzher-
zog Friedrich I . gestiftete Fahnenerinnerungsmedaille . Das Eefamt -
oermögen der Vereine beträgt 26 207 Mark . An Unterstützungen und
Sterbegeldern verausgabten die Vereine im Jahre 1912 2270 Mark,
während aus der Anterstützungskasse des Präsidiums 52 Kameraden
mit 1031 Mark unterstützt wurden . Das Vereinsblatt wurde in 1246
Exemplare « bezogen, Kalender bezogen die Vereine 890 , Vereinrlofe
2800 , Verbandspostkarten wurden eine größere Anzahl bezogen. Der
Verkehr der Vereine mit dem Eauvorstaud und des Eauvorsitzenden
mit dem Präsidium war auch im letzten Jahre «in recht reger . Zu be¬
merken ist noch, daß di« Sanitätskolonne des Militärvereins Schwet¬
zingen mit Schluß des Jahres an den Männerhilfsoerem überging
und der Militärverein Rheinau infolge Eingemeindung in den
Rhein -Neckargau übertrat .

Kamerad Wöllnrr erstattete den Kastenbericht, der wiederum ein
günstiger ist. Als Rechnungsrevisoren für 1913 wurden wiederum die
Kameraden Stoffel und Stratthaus gewählt .

Der Vorsitzende erstattete dann kurzen Bericht über den Landes -
atgeordnetentsg , insbesondere über die Notstandskasse, Schützen -
Vereine, Rekrutenfürsorge usw . Herr Oberst a . D . Hrnsch gab wieder¬
holt Erläuterungen hierzu . Der Vorsitzende gedachte auch des zurück-
gctretenen Prästdenten Exzellenz Fritsch und des neuen Präsidenten
Exzellenz Waenker von Dankenschweil, wie überhaupt de: Arbeit des
Präsidiums , insbesondere auch der anwesenden Leiters des Vereins¬
blatter , Herrn Oberst a . D . Heusch . Weiter erstattete der Vorfitzende
Bericht über verschiedene Gauangelegenheite » und sprach den anwesen¬
de» Bartretern des Militärverrins Rheinau herzlichen Dank und
warme Abfchiedsworke au« . Kamerad Lire , Vorstand des Militär¬
vereins Rheinau dankte in warme » Worten und schloß mit einem
Koch auf den verdienten Vorsitzenden und den ganzen Eau Schwetzin¬
gen . Zur Abhaltung des nächstjährigen Abgeordnetentags wurde
Schwetzingen bestimmt . Nach reger Diskussion über innere Bereins -
und Eauangelegenheiten und nachdem Herr Oberst a . D . Keusch noch
«n « ine Anzahl Edinger Kameraden die Auszeichnungen für vierzig¬
jährige Dienstzeit überreicht hatte , war die äußerst anregende und von
kameradschaftlichem Geist zeigende Tagesordnung erledigt . Herr
Oberst a . D . Heusch dankte der Gauleitung und sprach im Flamen de»
Präsidium » Anerkennung aus . Sem Hoch galt dem bewährten , lang -
iöhrigen 1 . Vorsitzenden, Kameraden Trunk . Der Vorsitzende sprach
Worte des Dankes an die Versammlung , insbesondere den Vertreter
des Präsidiums und den Vertreter des Eroßh . Bezirksamts aus und
schloß mit einem Hoch auf Herrn Oberst a . D . Heusch. Mit einer
warmen , patriotischen Ansprache und erneuter Aufforderung , die Mi¬
litärvereinssache stets hoch zu halten , und mit einem begeistert auf¬
genommenen Hoch auf Kaiser Wilhelm II . fand die Tagung ihren Ab¬
schluß.

Dar darauf folgende Festesten im Gasthaus zum „Lamm" war
zahlreich besucht . Herr Oberst a . D . Heusch brachte da» Kaiser - und
Eroßherzogshoch aus . Herr Regierungsassessor Kolb gedachte des fest-

ebenden Vereins und brachte ein Hoch auf denselben aus . Vorstand
loh gedachte der Käste. Um 3 Uhr fand der Festzvg durch die wirklich

schön geschmückten Straßen des Ortes statt . Bei dem anschließenden
Bankett im Ga . ren der Gräfl . Oberndorfschen Brauerei hielt der Vor¬
stand Kamerad Joh die Festrede, während Musikvorträge und Vor¬
tröge der Gesangvereine Germania und der Männergesangvereins das
Fest verherrlichten . Von dem Eroßherzog lief aus Gossensaß folgendes
Telegramm ein . „Für die freundliche Begrüßung und den Ausdruck
der Treue und Liebe danke ich den heute festlich versammelten alten
Soldaten des Gauverbander Schwetzingen herzlich . Friedrich , Eroß -
herzog."

S

Au» feer Nestden; .
Karlsruhe , 20 . August.

3 - «fjiigermeister und Kammerherr Hugo Merhart von
Bernegg f . Im 53 . Lebensjahre ist gestern in Konstanz uner¬

wartet der Vorstand des Grotzh . Hofforst - und Jagdamtes ,
Hofjägermeistcr und Kammerhcrr Hugo Merhart von Bernegg
verstorben. Der Dahingefchiedene weilte dort im Sanatorium
„Konstanzc: Hof" zur Heilung von einem Herzleiden , das ihm
schon seit längerer Zeit Beschwerden machte . Die Todes¬
nachricht wird überall in Freundes - und Bekanntenkreisen des
Verstorbenen tiefstes Bedauern und aufrichtige Teilnahme Her¬
vorrufen , da Hugo von Merhart als ein äußerst liebens¬
würdiger und tüchtiger Mensch in weitesten Kreisen bekannt
war . Hugo Merhart von Bernegg war im Jqhre 1860 in
Friedrichstal bei Graben geboren, wo schon sein Vater als Hof-

jägermeister tätig war . Nachdem er im Jahre 1883 die Forst -
praktikantenprüfung bestanden hatte , trat er 1891 unter Er¬
nennung zum Oberförster in die Dienste des Eroßherzoglichen
Hofes und zwar zunächst als Vorstand des Hofforst- und Jagd¬
amtes Friedrichstal . Im gleichen Jahre rourde er noch zum
Hofjunker , im Jahre 1896 zum Kammerjunker und Forstmeister
ernannt . Drei Jahre später , im Jahre 1899 erfolgte seine
Ernennung zum Vorstand des Hofforst- und Jagdamtes unter
gleizeitiger Üebertragung der Geschäfte de» Hofjägermeifters .
Im gleichen Jahre erhielt der Verstorbene den Titel Hof-

jägermeistsr und Kammerherr . Seit nunmehr 14 Jahren
stand Herr von Merhart dem Hofforst- und Jagdamt
vor und zeigte sich in dieser Zeit als ein Mann von großem
Pflichteifer und seltener Energie und Tatkraft . Als Leiter
der Hofjagden erhielt er zahlreiche hohe Ordensauszerchnun -

gen nicht nur von dem Landesfürsten , sondern auch von den

hier zu Gast weilenden Fürstlichkeiten . Im Frühjahr dieses
Jahres machten sich zum ersten Mal Anzeichen eines Herz¬
leidens bei ihm bemerkbar. Der Dahingeschiedene verbrachte
auch längere Zeit im hiesigen Krankenhaus , ohne dort voll¬

ständige Heilung zu finden . Diese erhoffte er nun von seinem
Aufenthalt im Sanatorium „Konstanzer Hos" in Konstanz,
wo ihn jetzt der Tod aber von seinem Leiden erlöste.

e». Bom Wetter . Die Witterung weist keinerlei Bestän¬
digkeit mehr auf . Nach wenigen schönen und mäßig warmen
Tagen , die uns zu Ende der verflossenen Woche beschieden
waren , hat der Regen von neuem eingesetzt und veranlaßt die
Sommerfrischler zur vorzeitigen Heimkehr. In den Bergen
ist es auch wirklich ganz trostlos . Oberhalb 600 bis 800 Meter
lagert dichter Nebel, der jede Aussicht behindert . Anhaltend
rieselt der Regen nieder und ruft eine unangenehme Nässe
hervor . Wege und Wiesen find vielfach aufgeweicht, die
kleinen Bäche ziemlich stark angeschwollen . Besonders in den
höheren Lagen ist bei windigem Wetter die Temperatur für die
Jahreszeit sehr niedrig . Im Höllental gab es Samstag und
Sonntag früh Reif ; die Minimaltemperaturen sinken nachts
also schon bis fast auf Null Grad . Vielversprechend scheinen
die Witterungsaussichten vorerst nicht zu sein. Die Luftdruck¬
verteilung ist die gleich ungünstige , wie wochenlang im Juni
und Juli : Tiefdruck im Nordosten, Hochdruck im „Westen, Teil¬
tiefs über dem Binnenland ; das bedeutet Trübung , Regenfälle
und kühle Temperatur .

StA .. Bei der städtischen Sparkasse betrug im Monat Juli die
Zahl der Einlagen 7 918 (1912 : 6986) mit einem Gesamtbetrag von
1347 989 Mark ( 1074 880 Mark . Davon entfallen 823 472 Mark
(206 629 Mark) auf 796 ( 684) Nrueinlagen . Abhebungen fanden
8313 (6593 ) statt - IN Betrage von 1177 812 Mark (1217148 Mark.
Von Januar bis einschließlich Juli find mehr ein - als ausgezahlt
2 295 960 Mark (Januar bis einschl. Juli 1912 : 564 752 Mark ) .

ha . Was bringt die Telegraphie ein ? Die größten Ein¬
nahmen aus der Telegraphie , soweit sie Staatsmonopol ist,
erzielt istrch der letzten Statistik Rußland . Die dortige Ver¬
waltung nimmt dort nicht weniger als 80,9 Millionen Franken
im Jahr daraus ein . Die Zahl läßt sich allerdings mit der
anderer Länder nicht gut vergleichen, da wohl der ganze asta¬
tische Besitz mitgerechnet ist , während die anderen Länder ihre
Kolonien besonders aufführen . So kommt es , daß Groß¬
britannien erst an zweiter Stelle mit einer Einnahme von
49,3 Millionen Franken steht . Erst an dritter Stelle folgt
Deutschland mit 47,4 Millionen Franken oder etwa 38 Mil¬
lionen Mark . An vierter Stelle folgt unmittelbar Frankreich
mit 46,5 Millionen . In weiten Abständen folgt Britisch-
Jndien mit 22,8 Millionen , Japan mit 13,8 , Oesterreich mit
16,8 . Brasilien mit 14,1 , Spanien mit 10,6 . Alle anderen Län¬
der erzielen eine Einnahme von weniger als 10 Millionen
Franken , und zwar , in alphabetischer Reihenfolge , Belgien
6,6 , Bulgarien 1,6. Dänemark 2,7 . Aegypten 3,3 , Griechen¬
land 2 , Norwegen 9,1 , die Niederlande 5,2 , Rumänien 3,6 . die
Schweiz 4,5 . Ungarn 9,3 und die Türkei 9,9 Millionen Franken , j

Die Karlsruher Schwimmbäder«
X Karlsruhe . 20 . Aug . Tin allgemein « ter tarntet Fackte» tet

der Gesundheitspflege bildet das Bad , insbesondere das ■
dessen gesundheitliche Vorteile di« Wirkung «« des
stärken. Das Schwimmen dient vor allem der
Körperpflege , denn das Schwimmen ist nater alte « /
diejenige , welche die Muskelkraft , de» Ban nab tote
ganzen Körpers am vorteilhaftesten zu Leeinfluga » «ermag «ab | »
wohlgebildete , starke »nd geschmeidige , dem Milte « pachtest»» « GCUbec
erzeugt .

Allüberall ist allmählich dies« !leüerz«sgn »gM « »hsternm »'» «teb
ist man dazu gekommen — der hygienischen Bedeutung im Schmdw»
mens entsprechend — Badeanstalten mit ausgedehnten i
zu schaffen .

Mit an erster Stelle stand hier erfreulicherweift unsere Stad t, tote!
heute über zwei große öffentliche Winterschwimmhockle« vmfigt .

Die erste hiesige Schwimmhalle war die de» Feiedrichäbotoe», tote
im Jahre 1887/88 durch Herr « Badeanstaltsdesttzer € . L . Sepp« er¬
richtet wurde und noch heute in woUgefikhrche « Betrieb alte » An¬
sprüchen genügt . Das Basfin hat eine Länge «von 22 Meter und eine
Breite von YMeter mit SvvKbm. WafferinhcL . Außer de» allgemeine «
Ankleideraum für 290 Personen find 69 Einzeckzellen vorhanden . (Kn
Sonnenbad auf dem Dache der Anstalt mit / einem Micheninhalt von
150 Qm . läßt zugleich das Schwimmbad - nftt ein«» Lustbad ver¬
einigen .

Im Jahre 1900 ist auch dis Stadtverwaltmng dann iiLergegangen,
dem in der Nähe des Stadtgartens gelegenen „Bierordtbad " eine
große und neuzeitlich eingerichtete Winterfchwt mmhalle anzugliedern .
Das Bassin hat einen Wasserinhalt von 540 Ääwt. Lei einer Länge
von 28 Meter und 11 Meter Breite . 42 ErnAelauskleidezellen um¬
geben das Bassin an de« Längsseiten , während «die Täterin weiteren
Raum für über 200 Auskletdcpkätze bietet .

Außer diesen großen Winterschwimmhallen ist noch als Sommer¬
bad das städtisch« Rheinbad in Max «« und ^das Darnenschnnmmbad
im Maxauer Rheivchafe« zu erwähnen . I

Mit diesen Anstalten scheint auf de« ersten Bück unserer Stadt
in zufriedenstellender Weise gedient . Hier mrrch jedoch berücksichtigt
werde« , daß die Echwlmnchallen ab-veMelnd rdeiden Geschlechtern zur
Verfügung stehen müssen .

Betrachten wir beispielsweise die Badezeiten der Schwimmhalle
des Vierordtbades , so ergeben sich für Herren im großen ganzen be-
ftiedigende Verhältnisse . Anders jedoch für die Benützung der
Schwimmbäder durch die Frauen . Hier sind im städt. Dierordtbad
folgende Zeiten vorgesehen : jeden Wochemmmtag vormittags von
9—11 Uhr und fünfmal mittags von 2—VJä Uhr , sowie am Freitag
abend von 6—148 Uhr . Aehnlich liegen die Verhältnisse im Friedrichs¬
bad , wo allerdings eine Schwimm-Badegelegenhett für Fräse » nach
V*6 Uhr nachmittags nicht vorgesehen ist. Hieraus ergibt sich also
die Tatsache, daß es in Karlsruhe fiir Frauen » icht möglich ist , »ach
%8 Uhr abend» ein Schwimmbad jb nehmen. Es muß hier der
Tausenden von Mädchen und Frauen gedacht werte»« , die einer Be¬
schäftigung nachgehen und meist erst um 7 Uhr und zum großen Teil
erst um 8 Uhr abends ihre Arbeit beendigen . Ihnen ist es «nmöglich
gemacht, das Schwimmbad zu besuche« . Gerade den unteren und mitt¬
leren Schichten der Bevölkerung bietet das Schwimmbad treffliche
Gelegenheit , nach des Tages Müh und Arbeit den durchschwrKtcn .
verstaubten und ermatteten Körper zu reinigen und zu erfrischen.
Sollen diesen allen die Vorteile de« Schwimmbades versagt bleiben ?

Recht ungünstig liegen auch die Verhältnisse für die Schülerinnen .
Hier möge das Urteil des früheren Herrn Stadtschulrats Dr . Eerwig
in einem Aussatz über die Leibesübungen an den Karlsruher Schulen
( .Karlsruhe 1911"

, Festschttft anläßlich der 83. Versammlung Deutscher
Naturforscher und Aerzte) angeführt werden :

„Weniger günstig liegen die Verhältnisse für das Schwimmen
der Mädchen. Das städtische Schwimmbad ist für Frauen und Mädchen
nur in den Vormittagsstunden von 9—ll Uhr und nachmittags von ,
2%—414 Uhr geöffnet, als« hauptsächlich in de« Tagesstunden , in
denen die Mädchen Schulunterricht habe«. Es kommen daher für die
Schülerinnen der Volksschule nur die schulfreien Nachmittage und die
Ferien in Betracht .

"
Also auch hier von authenttscher Sette ein Urteil über die schlechte

Schwimmgelegenheit für Mädchen.
Wenn ttotzdem beispielsweise das städttfche Vierordtbad im

Jahre 1912 bei einer Eesamtftequenz der Schwimmhalle von 145 489
Personen , für die Damen eine Besuchszahl von 26 239 Personen auf¬
weist, so ist dies ein guter Zeichen , in welch ausgiebiger Weise die
verhältnismäßig knappe Schwimmgelegenheit ausgenützt wird .

Diese abgegebenen Bäder für Frauen verteilen sich folgender-
maßen : an Erwachsenen 10044 Bäder , an Schülerinnen 8036 , Dolks-
bäder 3278 , unentgeltliche Bäder (für Volksschülerinnen ) 1580 und
Kinder 8351.

Wie kann nun diesem Uebel abgeholfen werden ? Andere , zumteil
kleinere badische Städte , haben hier der Residenz den Weg gezeigt.
Pforzheim und Heidelberg haben große, mit allem Komfort der Neu¬
zeit eingerichtete Frauenschwimmhallen erbaut und Mannheim ist da¬
bei, eine solche zu bauen , die es dem weiblichen Geschlecht jederzeit
ermöglichen, die erfrischende Gelegenheit des Schwimmbades zu be¬
nützen . Auch Durlach, Ettlingen und - ndere kleinere badische Städte
haben eigene Sommer -Frauenfchwimmbäder .

Hier darf und kann die Residenz nicht zurückstehen . Wenn auch
jetzt die großen Projekte der Stadt , wie Schwemmkanalisation , Stadt -

parijer Modebrief .
(Bon unserer Pariser Mode -Mitarbeiterin .)

— Pari », Mitte August . Zwanzig Jahre vor Christi Geburt hat¬
ten die nächtlichen Gelage ein,: solche Ausdehnung genommen, daß
der Kaiser Tiberiur es für notwendig hielt , ihre Zahl und Pracht zu
regeln , indem er jedem , der nicht ein Vermögen von 400 000 Sesterzi
fein Eigen nennen konnte, verbot , „venetianischc Nächte" ( !) zu ver¬
anstalten !

Wenn einer uns sagte , daß wir mit unseren Soireen etwas Neues
erfunden hätten , würde es uns schwer werden , dies zu glauben , um so
mehr , als wir nicht» von der aufregenden Lektüre vergessen haben ,
die uns Neros Feste beim Schein der gigantischen Frcudenfeuer be¬
schrieb ! Wir glauben Caligulas und Julius Cäsar « Gärten vor uns
zu sehen und die Leichenspiele, die anläßlich de» Tode, irgend einer
berühmten Persönlichkeit vier bis fünf Nächte hindurch dauerten . Vor
unseren geistigen Augen steigen die Riesentreppen Nebukadnezar» auf ,
die der Euphrat mit Hilfe genial erdachter Apparate in bestimmten
Zwischenräumen benetzte und von der Höhe der Gärten herab sehen
wir die Chaldäer die Gestirne beobachten.

Nachher stand der Gott Hesperos mit seinem leuchtenden, glän¬
zenden Abendsterne weniger prächtigen, aber poetischeren Nachtfesten
vor . Festen, die bei jeder Wegbiegung Erinnerungen heraufbeschwo-
ren , wo sich geliebte Phantome unter dem unendlichen Blick weißer
Statuen leichtfüßig hin - und herjagten . . .

Zu dem verwirrenden Schweigen der in nächtlicher Schönheit da-
ktegenden Gärten gesellte sich die der großen, geheimnisvollen Bassin» ,
in denen schöne, schlanke , junge Frauen , verächtlich blickenden Schwä¬
nen gleich , ihre unkürperliche Lieblichkeit widersptegeln . Alle diese
nächtlichen Feste, die » n, mit ihren geheimnisvollen Schleiern umhül¬
len , haben etwas vom Traum und etwa » vom Märchen und erwecken
in «ns ein Gefühl von Sehnsucht, Sehnsucht nach den Feenländcrn . die
wir gern kennen lernen möchten , Sehnsucht nach den Landen der Liebe,
dft wir kennen und deren Duft un» jetzt , in den schönen, klaren August-
nächten zuweht . . .

Trotz der Spiele und des frohen Gelächter, unter den hohen Bäu¬
men . die mit venetianifchen Lampions behängen sind , ist das von
Gästen leer « Haus wie zu einem großen Fest erleuchtet. Man muß
hindurchgehen , um in den Garten zu gelangen , und schon auf der
Schwell« bl- i- t man » it gebannt stehen , weil wir « inen schönen Traum

zu träumen meinen : überall , wohin das Auge blickt : Blumen uni)
Licht , Licht und Blumen !

Draußen , wo sich das unbestimmte Licht des Mcndcs mit dem der
Lampions vermischt, haben sich die Frauen in Hellen Kleidern und
Blumenhüten in Gruppen zusammengesunden : Elsen , die in ihren
durchstchtiaei - Roben dahinhuschen, gleiten und geräuschlos im Schat¬
ten der Bäume verschwinden . . . Ihre Kleider scheinen Schmetter -
lingsflügeln die Durchsichtigkeit entlehnt zu haben ! Salome hätte
keine duftigeren , wesser gewählten Hüllen zu ihrem Tanz vor dem
König Herodes nehmen können , wie die, in denen die Frauen jetzt zur
Abendstunde in den Gärten und auf den Terrassen erscheinen !

Die Roben sind leicht , rransparent und funkelnd, und geben, wie
zum Ball , einen Teil der Schultern frei . Schleppen werden nicht mehr
unvermeidlich , und die Knochelfreiheit , die uns von persischen Ko¬
stümen inspiriert mutte , scheint immer beliebter zu werden . Aber was
tut das , wenn uns auf den Rasenflächen statt des majestätischen Pfaus
ein leichter, bisher unbekannter Vogel entgegenflattert ? !

Bei den nächtlicken Festen werden die Mäntel nicht den Händen
der Dienerschaft überlassen : sie bleiben aus den Schultern , über die sie ,
je nach den Empfindungen und Frostgefiihlen der Trägerin herauf -
gczogcn werden oder von denen sie kapriziös herabgleiten , llnd diese
Mäntel sind in allen lichtvollen, blassen Farben der Elemente gewebt,
mit allen Flammen der Feuers und der unendlichen Milde des Hori¬
zont» bei Sonnenuntergang . Gewundene und phantastische Eichen-
zweige applizieren aus den Tüll ihre dunklen Arabeske« und leichte
Kristalperlen ahmen manchmal in langen , schillernden Fäden den
Sommerregen nach . Alle Farbenschönheiten des Orient » vereinigen
sich auf den gestreiften Geweben , den Musselinen , deren charmante
Leichtigkeit dem Geschmack des Augenblicks entspricht. Keine Aermel ,
sondern ungeheure Flügel , immer Flügel , Symbol , des ewigen Wun¬
sches, seinem eigenen Ich zu entfliehen ! ! !

Und am Tage , wenn die Sonne den Mond erseht hat , wie sehen
die Elfen von der Nacht da au» ? „ Ich biu kein Satyr "

, sagte vor kur¬
zem rin sehr netter , alter Herr zu mir , indem er das Monokel fester
ins Auge klemmte, „aber es gibt für mich nichts Hübscheres als eine
Frau , und vor allem eine Pariserin auf der Straß « an mir vorüber¬
gehen zu sehen . Das geht uns Männern übrigens fast allen so . Aber
etwas betrübt mich seit einiger Zeit , daß sich die Frau nämlich nicht
mehr de« Nock aufzuheben braucht, weil sie mit dem kurzen Teufelsrock
nichts mehr aufzuheben dato

„Aber die Bewegung des Rockraffens hatte etwas so ««endlich
Reizvolles , besaß soviel Grazie , daß man die Reinlichkeitsmaßregeln ,
die ihren Ursprung veranlaßte , ganz vergaß , um nnr noch die Koket¬
terie in ihr zu sehen . Ach , wie sie zur Harmonie des Ganges helfend
beitrug , indem sie den ganzen , schlanken Frauenkörper durch die Arm¬
haltung und Brustbewegung zur Geltung brachte !

„An der Art des Rockraffens erkannte man auf den ersten Blick
die Pariserin ! Und die Berführungskraft dieser Geste war so stark ,
daß die Cast' -Konzert -Damen es niemals verfehlten , sich ihr auf der
Bühne mit allen ihr zu Gebote stehenden Mitteln hinzugeben , obwohl
ihre Röcke niemals den Staub der Bretter abzusegen bedrohten ! !

Es gab tausend und eine Fasson, den Rock zu raffen , die einem
besser als alle Auskunftsbureaus über die Stellung , Lebensweise,
Sitten und sogar das Temperament der Dame Auskunft gaben . Rie
ist eine Bewegung in dieser Beziehung persönlicher gewesen. Keine
drückte köstlicher die entzückende Eleganz aus , die der Pariserin an¬
geboren ist und sie so geschickt im Handhaben der Fächers , im Herum -
werfen der Schleppe mit dem Fuße , im Spiel mit der Echarpe macht.

„llnd dann war es auch pikant , wenn eine Frau den Rock mffte ,
denn dadurch zeigte sie einen mehr oder minder deutlich ausgespro¬
chenen Willen , ihre Körperformen zur Geltung zu bringen , den Spann
ihres Fußes zu zeigen, mit einem Wort , sich ins Licht zu setzen . Jetzt
sind es die Schneider , die sie zu diesen , vorher ganz genau festgesetzten
Schaustellungen zwingen , llnd ganz passiv , mit herunterhängenden
Armen , kann sie ihrer Erscheinung durch keine geraffte Falte , keine
heimliche , kleine Oeffnung einen neuen , sehr eindrucksvollen Charme
verleihen !

„Glauben Sie mir , Madame : es bedürfte vieler , augenblicklich so
sehr moderner , gymnastischer Spring - und Tanzschulen, damirdie , des
Röckeraffen « beraubten Frauen wieder zu den lebenden Rythnten wer¬
den, wie sie es zu meiner Zeit waren ! Der Dichter sckng : ^

miflixl eile marohe , on dirait quelle cfouueF
„Das stimmte bei den Pariserinnen , von denen ich spreche , llnd

ich muß sagen, ich hege den lebhaften Wunsch , nicht eher zu sterbe«,
bis das Schicksal die langen Röcke und mit ihnen das Raffen wiedai»
gebracht hat , denn die Boulevard » glichen Straßen , auf denen nur
Ballettkünstlorinuen dahtntänzelten l"

llnd nach diefea Worten versank der Greir mit dem Monate ! in
melancholischer Schweigen, au » dem ihn auch mein aufmunternde « :
„Im nächsten Frühjahr gibt e» wieder „ lange !" nicht
konnte ! , , ,
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• Summen verschlingen, so muß es doch Pflicht der Stadt sein , als eine
der nächsten Aufgaben die Erbauung einer Frauenschwimmhalle in
Karlsruhe ins Auge zu fassen . Das dringende Bedürfnis ist vor¬
handen und die Kosten für den 3au im Anschluß an das Bierordtbad
dürften sich wohl als nicht allzu hoch ergeben.

Recht unerfreulich liegen leider in Karlsruhe auch die Verhältnisse
für Las Militär . Karlsruhe , die größte Garnison Badens , mit einigen
Tausend Mann Besatzung ohne Militärschwimmbad ! Die früher
vorhandene Militärschwimmschule an der Alb mußte vor einigen
Jahren außer Betrieb gesetzt werden und seither diente als einzige
Badegelegenheit für die Garnison die Brausebäder in den einzelnen
Kasernen . Der schon lange geplante Neubau einer für den Sommer¬
betrieb berechneten Militärbadeanstalt beim Rheinhafen ist leider bis
jetzt nicht zur Verwirklichung gekommen. Die Verhandlungen der
Stadt mit der Militärbehörde sind immer noch nicht abgeschlossen .
Es ist nur zu wünschen, daß dieses Projekt in nächster Bälde zur Aus¬
führung kommt. Vielleicht kann die Stadtverwaltung dem Militär
bis zur Fertigstellung der Militärschwrmmschule in anderer Beziehung
entgegenkommen. Studenten und Schüler erhalten Preisermäßigung
in der städtischen Badeanstalt ; wäre es hier nicht auch am Platze , dem
Militär Preisermäßigung einzuräumen ? Das Friedrichsbad hat für
Militär erfreulicherweise bereits Preisermäßigung eingeführt . Dies
ließe stch ohne Zweifel in beiderseitigem Interesse wohl auch im städt.
Vierordtsbad leicht ermöglichen und damit auch dem Militär Gelegen¬
heit geben, das ganze Jahr hindurch die Wohltaten des Schwimmens
dort zu genießen. Hans Volderauer .

Pon der Kuftfchiffahrl.
* — Straßburg i. Elf . , 20 . Aug . Heute vormittag 9 Uhr
38 Min . landete auf dem Flugplätze Polygon ein Albatros¬
doppeldecker (6 Zylinder Mercedes ) , der in Gotha um 5 Uhr
$5 Min . heute früh mit dem Elsässer Piloten Stoefsler und
vem Kapitänleutnant Berthold als Beobachter aufgestiegen
tvar . Die Fahrtdauer betrug vier volle Stunden . Auf dem
Kege von Gotha bis zum Rhein diente der Kompaß zur
Orientierung , von da an der Rheinlauf .

P .C. Paris , 20 . Aug. (Privat . ) Der französische Flieger
Pegout hat auf dem Flugplatz von Chateaufort erfolgreiche
Persuche mit einem neuen Fallschirm angestellt. Er stieg mit
Mein Eindecker bis zu 250 Meter empor und ließ dann die
Steuerung los . Der Eindecker flog nun eine Zeit lang gleich
Mein flatternden Vogel unsicher weiter , um dann zu Boden
tu stürzen. In etwa 209 Meter Höhe löste stch plötzlich die
gestalt des Fliegers mit dem Fallschirm von dem Flugapparat
M . der auf dem Boden zertrümmert liegen blieb . Der Flieger
lelbst landete einige Minuten später auf einem unweit des
Flugplatzes stehenden Baum . Die Polizei wollte zuerst den
Persuch nicht gestatten , da sie ihn für lebensgefährlich ansah,
^ob aber schließlich ihr Verbot auf , als Pegout auf andere Ver«
.uche mit einem Fallschirm hinwies .

Permi schiss.
— Berlin , 20 . Aug . (Tel . ) Gestern abend stieß die Loko¬

motive eines in voller Fahrt sich befindlichen Eisenbahnzuges
per Strecke Halle -Berlin in der Nähe von Trebbin auf ein
Hindernis . Die Erschütterung war so heftig , daß der Loko¬
motivführer die Ueberzeuguno gewann , daß ein sehr schwerer
Gegenstand sich auf den Schienen befunden haben müsse. Er
kieß halten und es ergab sich , daß eine Eisenschwelle quer über
die Schienen gelegt worden war , die bei dem Anprall , der
Lokomotive zur Seite geschleudert worden war . Von den Zug-
peamten und den Passagieren ist niemand verletzt worden .

dh Wien , 20 . Aug . (Tel .) Wie die Blätter melden,
haben ein Ingenieur aus Hamburg und ein Jurist aus Berlin
bei der Wienerneustädter Staatsanwaltschaft Strafanzeige
gegen die Prinzessin Luise von Coburg und ihre Begleiterin
Mattachich gestellt und um deren Verhaftung ersucht . Die
Anzeiger behaupten , daß sie durch die Prinzessin und Matta¬
chich um fünf Millionen Kronen geschädigt worden seien .

— Turin , 20 . Aug . (Tel .) „Stampa " meldet aus Kargil : Der
italienische Alpinist Mario Piacenza , der gegenwärtig eine Forschungs¬
reise durch den Himalaya mit Führern aus dem Tal Aosta unter¬
nimmt , erreichte den bisher von niemand erstiegenen 7200 Meter hohen
Gipfel des Numkam nach sehr schwierigem Aufstiege und hißte dort
eine kleine italienische Fahne . Piacenza und seine Begleiter über¬
nachteten sechs Nächte in einer Höhe von 6500 Metern und hatten mit
Hohem Schnee und strenger Kälte zu kämpfen. Piacenza plant noch
rudere wichtige Besteigungen

bä Paris . 20 . Äug . (Tel .) Seit Monaten sind in Paris
zahlreiche Diebstähle von Kunstgegenständen vorgekommen.
Die Wertsachen wurden mit der größten Sachkenntnis aus -
zewählt und man hat deshalb den Dieben , die bisher nicht er¬
mittelt werden konnten , den Namen „Kunstsammler" gegeben.
Die Polizei glaubte nun , einen Schlupfwinkel der Diebe aus¬
findig gemacht zu haben und ließ das betreffende Haus um¬
stellen. Es wurden 10 Personen , 7 Männer und 3 Frauen ,
verhaftet . Eine Haussuchung förderte zahlreiche gestohlene
Gegenstände, sowie eine große Menge Diebeswerkzeug zu Tage .

P .C . London , 20 . Aug . (Privattel . ) lieber die schon kurz
gemeldete Verhaftung des Millionärs Harry Thaw bringt der
„Daily Telegraph " folgende Einzelheiten : Thaw wurde in
einem Nachtschnellzug von dem Sheriff Tolcbrocke erkannt ,
der ihm bis St . Ermenegilde gefolgt war . Dort machte er die
kanadische Polizei auf ihn aufmerksam und verlangte seine und
seiner Gefährten Verhaftung . Thaw wurde nach Toaticooke
gebracht. Er gab seine Persönlichkeit zu, erklärte aber , daß er
kein Verbrechen begangen habe und deshalb nicht ausgeliefert
werden könne . Seine Begleiter wurden vorläufig in das Ge¬
fängnis in Sherbrooke gebracht. Trotz Thaws Ansicht , daß er
nicht ausgeliefert werden kann , dürfte er doch als lästiger
Ausländer nach dem Staate Newyork zurückgeschickt werden.

Zum Werftarbciterstreik.
hd Hamburg , 20 . Aug . ( Tel . ) Der gestern in Hamburg und

Bremen bekannt gewordene Beschluß des Verbandes der Metall -
Industriellen , ihren Arbeits -Nachweis zu schließen , also keine Arbeiter
mehr anzustellen , hat natürlich in Arbeiterkreisen die Aufregung noch
gesteigert Möglicherweise wird eine neue allgemeine Arbeitsnieder¬
legung erfolgen . In Arbeiterkreisen wird ebenso wie bei der Ver¬
bandsleitung das Verhalten der Holzarbeiter nicht gebilligt , weil
vorerst ausdrücklich erklärt wurde , daß die Holzarbeiter sich dem Be¬
schluß des Metallarbeiter -Verbandes unterwerfen sollten.

Unglückssällc .
hd Genua , 20 . Aug . (Tel . ) Bei dem Anlegen eines

Dampfers in Serravalla Scrivia brach die Landungsbrücke
unter der Last der auf ihr stehenden Personen zusammen und
stürzte in den Scrivia -Fluß . Zwei Personen ertranken , zehn
wurden teil schwer, teils leicht verletzt.

hd London , 20 . Aug . (Tel . ) Der vorgestern gesunkene
Kampfer „State oj California " verließ Seattle am letzten

Mittwoch . In den 3 Minuten , die zwischen dem Auflaufen
und dem Sinken verstrichen, wurde noch ein drahtloser Hilferuf
in die Welt geschickt und auch von dem in der Nähe befindlichen
Dampfer „Jefferson " der Alaska Dampf -Schiffahrts -Eesellschaft
ausgenommen . Der Dampfer war schon in 20 Minuten an der
Ungtücksstelle und nahm die in den Rettungsbooten befind¬
lichen Leute auf . Viele hatten durch die Kälte , der sie aus¬
gesetzt waren , derart gelitten , daß jetzt 10 der Geretteten im
Sterben liegen . Die genaue Zahl der Toten kann erst fest¬
gestellt werden , wenn der Dampfer mit den Geretteten am
Donnerstag in Seattle eintrifft , da sämtliche Schiffspapiere
mit dem Schiff nntergegangen sind .

— Kiew , 20 . Aug . (Tel .) In dem Garten CHLteau de
fleurs sollte gestern eine Festoorstellung stattfinden . Etwa
IS 000 Zuschauer hatten sich bereits eingefunden, so daß die
Polizei den weiteren Zutritt untersagte . Das Publikum ließ
sich aber nicht abweisen und drang in den Garten ein . Dabei
brach das Geländer der in den Garten führenden Treppe und
die Menge stürzte übereinander , wobei 26 Personen verletzt
wurden .

Letzte Telegramme
der „Kadifrhen Presse- .

hd Hamburg , 20 . Aug . Nachdem eine offizielle Beteiligung
Deutschlands an der Weltausstellung in San Francisco durch die
deutsche Regierung abgelehnt worden ist, hat Generaldirektor Ballin ,
wie die „Hamburger Beiträge " melden , auf eine Anfrage erklärt , er
werde den Versuch machen , nunmehr ohne Mitwirkung der deutschen
Reichsregierung eine deutsche Ausstellung zustande zu bringen.

— Budapest , 20. Aug. Zwischen dem Ministerpräsidenten
Grasen T i s ; a und dem Markgrafen Georg Pallavicin i fand ein
Säbelduell statt, bei dem beide Teilnehmer leicht am
Kopfe verletzt wurden . Die Ursache des Duells war, daß Mark¬
graf Pallavicini den Grafen Tisza beschuldigt hatte, er habe in dem
ProzeßLulacsz - Desy versucht, Zeugenzubeeinflusse «.
Die Gegner versöhnten stch .

P .C . Paris , 20 . Aug . (Privattel .) Präsident Poincarö feiert
heute in Sampigny in Ostfrankreich, wohin er sich zu einem kurzen
Erholungsurlaub begeben hat , seinen 53. Geburtstag .

= Paris , 20 . Aug . Der frühere französische Gesandte in
Marokko Eugen Regnanlt ist zum Botschafter der Republik in
Tokio ernannt worden .

P .C . Paris , 20 . Aug . (Privattel .) Die mit dem Jnfanten Al¬
fons von Orleans , einem Sohn der Infantin Eulalia , vermählte Prin¬
zessin Beatrice von Bourbon wird demnächst zum katholischen Glauben
übertreten . Die Taufe soll durch den päpstlichen Nuntius im Oktober
erfolgen . Die Heirat des Jnfanten Alfons mit der Prinzessin Bea¬
trice hat wegen der Religionsverschiedenheit des Paares die Billigung
des Königs nicht gefunden . Der Jnfant Alfons mußte auf seine Vor¬
rechte verzichten und nahm außerhalb Spaniens Aufenthalt . Während
des letzten Marokko-Feldzuges erhielt er jedoch die Erlaubnis , als
Leutnant an den Kämpfen um Melilla teilzunehmen . Zur Beloh¬
nung für feine Tapferkeit hat ihn König Alfons wieder in seine Rechte
eingesetzt unter der Bedingung , daß die Prinzessin Beatrice zum katho¬
lischen Glauben Übertritt .

P .C. Paris , 20 . Aug . (Privattel .) Der „Matin " bezeich¬
net den vor einigen Tagen durch die deutschen Zeitungen
gegangenen Brief des Fremdenlegionärs Max Simon , in dem
er mitteilt , wegen viermaliger Desertion zum Tobe verurteilt
worden zu sein , für frei erfunden . Der Berichterstatter des
Blattes in Sidi bel Äbbes hat den dort stehenden Fremden¬
legionär Max Simon gesprochen . Dieser ist bisher weder
desertiert noch irgendwie bestraft . Sein Gesundheitszustand ist
gut und er ist der Ausbildungs -Kompagnie zugewiesen. Er
erklärt , keinen derartigen Brief geschrieben zu haben , dagegen
habe er seinen in Wesel dienenden Bruder Otto in einem Brief
veranlassen wollen , gleichfalls in die Fremdenlegion ein¬
zutreten .

hd Madrid , 20 . Aug . Der Abschluß eines Bündnisses
zwischen England , Spanien und Frankreich nimmt seit dem
letzten Besuch König Alfons in Paris in der öffentlichen
Meinung immer festere Gestalt an . Vor einigen Tagen hat
der König selbst , als die Delegation der Kammer ihm zu
seinem Geburtstage gratulierte , eine Anspielung auf die von
dem verstorbenen König Eduard vorausgesehene Allianz ge¬
macht , der alles getan habe, um deren Zustandekommen zu
erleichtern . Es handelt sich um einen Dreiverband , der in den
Kreis des anderen emtreten wird , um dessen Aktion zu er¬
weitern .

hd London , 20 . Aug. Zur Verstärkung der Landesver¬
teidigung Großbritanniens werden demnächst neue Maß¬
nahmen dnrchgeführt werden . Sämtliche Küstenbefestigungen
und befestigten Plätze sollen Luftschiffstationen erhalten . Jede
Flottenstation soll ein lenkbares Luftschiff sowie Land - und
Seeflugzeuge zugeteilt erhalten , die im Kriegsfälle eine un¬
unterbrochene Verbindung zwischen Land - und Seeftreitkräften
aufrecht erhalten sollen .

60 . Deutscher Katholikentag.
= Metz, 20 . Aug . Auf dem Deutschen Katholikentag wurde

der Vormittag mit einem feierlichen Requiem für die verstor¬
benen Mitglieder der Generalversammlung eingeleitet , das
Eeneralvikar Dr . Pilt zelebrierte . Bischof Benzler erteilte
die Absolution . Dann fand in der Fcsthalle eine allgemeine
Missions -Versammlung statt . Ilm 11 Uhr begann im Hotel
Terminus die vierte geschlossene Versammlung .

(Den ausführlichen Bericht über die gestrigen Verhand¬
lungen finden unsere Leser auf Seite 4 dieses Blattes .)

Ae neue Lage auf dem Balksn.
hd Sofia , 20 . Aug . Die Demobilisierung kann als beendet gelten .

Die rumänischen Truppen werden am 28 . os . Mts . definitiv den bul¬
garischen Boden verlassen. Rumänien hat die Zahlung einer Ent¬
schädigungssumme für die durch seine Armee verursachten Schäden
zugebilligt . Die Verhandlungen zwischen Serbien und Bulgarien be¬
treffs Wiederaufnahme des Telegraphendienstes und des Eisenbahn¬
verkehrs sind in gutem Gange .

— Peterhsf , 20 . Aug . Der Kaiser , die Kaiserin und die
Kaiserliche Familie sind heute vormittag von Peterhof nach
der Krim abgereist .

Die Kriegsgreuel .
— Konstantinopel , 20 . Aug . Die Pforte hat gestern abend

eine Zirkulardepeschc an ihre Botschafter gerichtet, worin diese
beauftragt werden , den Mächten eine neue Liste von bulga¬
rischen Greueltatcn in Thrazien , und zwar in den von den
griechischen Truppen geräumten Gebieten , die völlig verwüstet
seien, zu unterbreiten . Die Mächte werden um ernste Schritte

zur Abstellung derartiger Zustände durch die bulgarische Regie¬
rung in Sofia gebeten.

— Saloniki , 20. Aug. Das Kriegsgericht beendete einen
Prozeß gegen Türken , die bei dem Rückzug der türkischen
Truppen aus Serfidsche unter den Christen ein Blutbad
angerichtet hatten . Bon 19 Angeklagten wurden 18 zum Tode
verurteilt . Das Kriegsgericht verurteilte ferner 23 gefangen ge¬
nommene bulgarische Komitatschis zum Tode .

Das Vorgehen der Türkei .
■= Konstantinopel , 20 . Aug . Die Pforte befragte den

Generalissimus , welche Orte jenseits der Maritza geräumt
werden könnten , ohne daß die Regelung der Frage von
Adrianopel abgewartet werden müsse.

hd Petersburg , 20 . Aug . Der Minister des Aeußern ,
Safonow , Hat den russischen Botschafter in Konftantinopel be¬
auftragt , den Eroßwefir um eine bündige Erklärung zu er¬
suchen, ob und wann die türkische Armee die durch den Buka-
rester Frieden den Bulgaren zugewiesenen Gebiete räumen
werde. Weiter wurde dem Eroßwesir mitgeteilt , daß die Tür¬
ken weder Dedeagatsch noch Lagos besetzen dürften , widrigen¬
falls die Türkei für die Folgen ihrer doppelzüngigen Polittk
voll einstehen müßte . Der Botschafter hat diesen Austrag be¬
reits ausgeführt und alle Einwendungen des Großwefirs
scharf zurückgewiesen . Rußland werde, so heißt es weiter , ge¬
gebenenfalls seinen Botschafter abberufen und dann mit
energischeren Mitteln als diplomatischen Roten seine Forde¬
rungen unterstützen.

Kandel nnd Perkehr.
* Buhler Engros -Frühobstmarkt . Frühzwetschgen Zentner 20 bis

24 Mark , Aepfel Zentner 10—12 Mark , Birnen Zentner 20—25 Mark .

Telegraphische Schiffsnachrichten.
Mitgeteilt 0 . Generalvertr . Fr . Kern , Karlsruhe , Karliriedrichstr . 22 :

Norddeutscher Lloyd. Angekommen: am Dienstag : „Würzburg "
in Lissabon, „Kaiser Wilhelm der Große" in Bremerhaven . „Gießen"
in Bremerhaven , „Kaiser Wilhelm II .

" in Newyork. Abgegangen :
am Dienstag : „Sierra Ventana " von Funchal , „Prinz Eitel Friedrich"
von Neapel , „Schlesien" von Tenerife , „Prinz Waldemar " von Hong¬
kong , „Friedrich der Große" von Newyork.

„Red Star Linie " Antwerpen . Der Postdampfer „Kroonkand"
der „Red Star Linie "

, in Antwerpen , ist , laut Telegramm , am
18. August wohlbehalten in Newyork angekommen.

Telegraphische Kursberichte
Frankfurt a . M.

(Anfangs -Kurse .)
Oft . Kred.-Akt . 197,'/.
Diskonto Kom . 182 '/,
Dresdner Bank —.—
Staatsbahn 151.V,
Lombarden 27.—

Tendenz : ungleichm.
Frankfurt a. M.

(Mittel -Kurse.)
Wechsel Amsterd. 168.10

m Antw . -Br . 80.475
. Italien 79.025
• London 20 .450
. Vista 20 .425
„ Paris 81 .025
. Vista 80 .95
» Schweiz 80.766
. Wien 84 .475

Privatdiskont 5°/r
Napoleons 16.21
35-: % Reichsanl . 83 .95
3% „ 74 .40
354% Pr . Kons. 84 . -
Osterr . Goldr . —
4% Russen 1880 88 .20
4% Serben 80 .15
Ungar . Goldr . 85 .95
Badische Bank 131.—
Darm städt. Bank114. ' , ,
Deutsche Bank 244. ' / ,
Diskonto Kom . 182. °
Dresdner Bank 147. ' /.
Oster. Länderbk. 131 . ' /.
Rhein . Kreditbk. 127 .—
Schaafh . Bkver. 107 50
Wiener Bkver. 13 ! .—
Ottomanenbank 120, —
Boch. Gußstahl 218. '/.
Laurahütte 183.' /,
Gelsenkirchen 187 . '/,
Harpener 165.—

Tendenz : behauptet .
Frankfurt a . M.

(Schlußkurse.)
Tendenz : behauptet .

Staatspapiere und
Pfandbriefe .

4 % Reichsanl .
unk . bis 1913 97 .70

4% Reichsanl .
unk . bis 1925 98.60

354 % dio . 83 .95
4% Pr . Schabsch

unk . bis 1917 97.30
4% dto . Konsols

unk . bis 1918 97 .60
4 % dto . Konsols

unk . bis 1925 98,78
3^ % bto .S1'onfoI -3 84 .—
4 % Bad . v . 1901 96.50
4% bto. 1908/09 96 .50

1911/21
1923 97 .70
abg .i .fl . — . —
„ i . Jt 90.95

1892/04 88.30
1000 86 .30
1902 85 .30
1904 85 30
1907 85 . 10

4% Russ - Staat ? .
reute v . 1902 39.80

4 % Türken , neue —.—
4%Unn. Krone» .

reute » . 1910 82 20
Türk . 400 Fr . - L .157.20
4 % 9tfj. Syp - Bk.

Pfdbr . 21 95.50
bto. 1928 96.50

?, % % dto. 1914 83,60

182. ' /,
147 . ' /.
löf/ .
26. ' /.

4% dto.
4% dto.
354% „
354% .
354% .

354 % .
3 54 % .
314% .
354 %

vom 20. August.
Banken.

Rhein . Kreditbk. 127.—
Südd . Disk. - Ges.114 .80

Bergwerke und
Transportwerte .

Boch. Gutzstahl 218 . '/.
Harp . Bergbau 187 . '/.
Phönix Bergbau 243 . ' /,
Hb .- A . Pakets. 138. ' ,«
Nordd. Lloyd 116 . '/,

Jndustriewerte .
Zem. Heidelberg143.—
B . Anil . -Sodaf . 543 —
D . Gold- u . Sil -

ber-Sch .-A . 611 .—
Holzverk.-Jnd .

Konstanz 310 . '/,
Allg . Elekt .-Ges. 240, -
Schuckert Elektr. 149. ' /,M . - F . Badenia 146.—

dto . Durlach 134,50
dto . Gritzner 262.—
dto . Heid u .Neu822.—
dto. Karlscuher164 .75

Mot .F .Oberursell63 .75
Zellst.F . Waldhof213.—
8 .- F . Waghäusel201. '/,

Nachbörse.
Ost . Kred.-Akt. 197 .-
Deutsche Bank 244.' /,
Diskonto Kom .
Dresdner Bank
Staatsbahn
Lombarden

Tendenz : schwach
Berlin .

(Anfangs -Kurse.)
Ost . Kred. - Akt. 197. '/,
Berl . Hand . - Ges .157,' /,
Kom . -Disk . -Bk. 107. '/,
Darmst . Bank
Deutsche Bank
Diskonto Kom .
Dresdner Bank
Balt . u . Ohio
Bochumer
Laurahütte
Harpener

Tendenz : fest.
Berlin . Schlußkurs«

Tendenz : bebauvtet.
Privatdiskont : 5° !0~
Staatspapiere und

Pfandbriefe .
4% Reichsanleihe

unk . bis 1918 97 .60
4 % Reichsanleihe

unk . bis 1925 98.70
354 % dto . 84.10
3% . 74 .10
4% Pr . Schatzsch.

unk . bis 1917 97.40
4% Pr . Konsols

unk . bis 1918 97.80
4 % Pr . Konsols

unk . bis 1925 98.80
354 % Pr . Kons . 8410

Mo. Konsols 74.10
4% B . Anl. 1901 96. : 0
4 % dto . v. 1911 92.25
4 % dto . 1923 97.70
3 !4 % dto . ver. — .—
354 % bto . ö 1802 —.—
354 % dto . v . 1904 — —
354 % bto . d 1907 —.—
Pest . Nng . Kom .-

Bank-Pfdbr . 86 .75
Pest . Ung . Kom .-

Bank-Oblig. 89.70
Ultimo-Kurse.

Ost. Kredit - Anst .197. '/.
Diskonto Kom . 188 . ' /,
Dresdner Bank 147. ' /,

114. '/,
244. '/.
132. ' /,
147. ' .',

99, —
218. '/.
165.—
187. -

Nat .-B . f . Dtschl.114.-
Canada Pacific 218. ' /
Allg . Elekt .-Ges . 2i0 . '/
Boch. Gutzstahl 218.V,
Deuticb-Luxemb. 144.—
Laurahütte 165 . y,
Gelsenkirchen 183.—
Harpener 187.—
Phönix 253. ' /
Dynamit -Trust 170.—

Verschiedene und
Jndustriewerte .

Ruff. Bk . f. a .Hdl.151.4(
Südd . Diskont . 111.2l
Brauerei Sinner253 .—
Bruchsal Masch . 340.-
D . Gas - Gl .-Ges. 484.-
D . Waff .-Mun . 606 .-
Gritzner -Masch . 265 .-^ -buckert -EIekt. 149.6(
Siem . u. Halske 214 .5(
454 % Ung. L .-B. 69.2k
Ruff. Not. 100 91.215.—

Nachbörse.
Ost . Kred.-Anst. 197. ' /,
Bert . Hand .-Ges.158 . '/,
Deutsche Bank 244 .—
Diskonto Kom. 182. V,
Dresdner Bank 148 .' /,
Lombarden 26. ' ,,
Balt . u . Ohio 99. '/,
Bochumer 218. '/,
Laurahütte 165. '/,
Gelsenkirchen 183 .—
Harpener 187 .—

Tendenz : fest.
Wien ( 10 Uhr vorm.)
Ost. Kred.-Akt. 623.20
^anderbank 510.50
Bien . Bankver . —.—
Staatsbahn 702.—^ 'nbarden 128 .70
Marknoten 118 .26

P ^ z 95.81
Ost . Kronenrente 82.10
Ost . Papierrente 86.05

•Iberrenfe 86.20
Ung. Goldrente 102.80
dng . Kronenr . 81.70'" time 923.—Skoda 820.—
Ost . konv. Rente —,—

Tendenz : willig.
Paris .

3% frz. Rente 88.56
4% Italiener 96 .05

rnanier 90.15
4% Türken unif . 86.40
Türk . Lose _ ,_
Banque Ottom . 614!—
Rio Tinto 19 .37

Tendenz : ungleichm.
London .

Amalgamated 75 ' /
Charkered 4 »/,

*
De Beers 205/V
East Rand 2 " / ,
Goldfields 2,, /j,Randmines 6' /, ,Anaconda 7 '/,
Atchison komm. 98 '/,
Goerz u. Co. ' /„
Chicago Milw . 109 ' /,Denver pref. 21 —
Louisville Nashv. 138 —
Union Pacific 157 '/,
U. St . Steel kom. 64 ' /,
Pennsylvania 58—
Rock JSl . Comp. 18 '/,
South .Pac .Shar . ——

Tendenz : träge .

Auswärtige Todesfälle.
Riehen . Mathias Schwalb , Nagelschmied, 60 Jahre alt.
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9a§ neue gorfdjUKasinftitut der ttaiser-WUHelm-

GeseNfchaft.
^ Berlin . 19 . Aug . (Privat . ) Die Erfolge , die beim

Londoner Acrztckongretz deutsche Aerzte wie Ehrlich errungen
hoben , find Triumphe der Chemotherapie , der jetzt die Kaiser -
Wilhelm -Eeselischaft in Dahlem ein eigenes Forschungsinstitut
errichtet , das erste , das ganz aus Mitteln der Gesellschaft er¬
richtet wurde . In kurzer Frist wird ein anderes Institut , das
der experimentellen Biologie gewidmet ist und in engster Be¬
ziehung zu dem Institut für experimentelle Therapie steht ,
ebenfalls von der Kaiser - Wilhelm -Gefellschaft begründet wer¬
den . Die Einweihung des neuen Instituts soll im Oktober
statfinden .

Das Institut , das nach Plänen von Baurat von Ihne und
Mar Euth errichtet ist , umfaßt neben dem eigentlichen Arbeits -

gcbSude für die im Institut arbeitenden Gelehrten und um¬
fangreiche Stallanlagen für die Tiere , die hier zu Versuchs¬
zwecken gehalten werden . Im Hauptgebäude ist neben einer
umfangreichen Handbibliothek und einem Operationssaal im

ersten Stock die chemische Abteilung , im zweiten Stock die

eigentliche therapeutische Abteilung untergebracht .
Zum Leiter des Instituts ist der autzerordenliche Professor

für innere Medizin an der Berliner Universität Geheimrat
August von Wassermann ernannt worden , ein Gelehrter , der
neben Ehrlich durch seine Arbeiten auf dem Gebiete der Chemo¬
therapie , vor allem durch die Entdeckung der Serodiaßnostik
auf Syphilis zu den deutschen Medizinern gehört , die am
meisten außerhalb der Grenzen Deutschlands bekannt geworden
sind . Er ist 1866 geboren und kam in ziemlich jungen Jahren
als Assistent an das Kochsche Institut für Infektionskrank¬
heiten - gleichzeitig wurde er Oberarzt an der Berliner

Charite . 1901 wurde er Dozent an her Berliner Universität
und vier Jahre später Leiter der Abteilung für experimentelle
Therapie und Serumforschung am Königlichen Institut für
Infektionskrankheiten in Berlin . Als medizinischer Schrift¬
steller hat er sich in Zeitschriften und als Mitarbeiter von
Handbüchern und Enzyklopädien betätigt . Bei der Leitung des
neuen Instituts wird ihm Professor Dr . Karl Neuberg , der bis¬

her als Chemiker an der Berliner Universität und der Land¬

wirtschaftlichen Hochschule wirkte und die Biochemische Zeit¬
schrift herausgibt , zur Seite stehen .

Badische Presse . Abendblatt . Mittwoch , de, 20 . Aug . 191». :J 84

60 . Deutscher Katholikentag .
*

(Von unserem besonderen Berichterstatter .)
> v . (Unber . Nachdr. verb .)

8b . Metz , 19 . Aug . Mit stürmischem Beifall begrüßt , nahm nach
der Erledigung de - Jahresberichts Reichstagsabgeordneter , Justizrat
Trimborn (Köln ) das Wort :

Die Schwierigkeit der dem Volksverein gestellten Aufgabe tritt
so recht zutage, wenn man sich vergegenwärtigt , daß sie ihn mitten
hineinstellt in die wirtschaftlichen und sozialen Jnteressenkonflikte der
Umwälzungsperiode , die wir gegenwärtig durchmachen . An der Ver¬
ständigung zwischen Kapital und Arbeit , ohne die wir der Revo¬
lution entgegengehen , hat er unablässig , fast möchte ich sagen Tag für
Tag gearbeitet Zwischen Handwerk einerseits und der Arbeiter¬
bewegung andererseits war er der unermüdliche Vermittler , ins¬
besondere durch einsichtige Forderung einer umsichtigen Ta -rifpolitik .
Während gewaltige Mächte den gefährlichen Gegensatz von Stadt und
Land zu vertiefen und zu verschärfen sich bemühten , hat der Volks¬
verein immer wieder das Verständnis des einen Teils für die In¬
teressen des anderen und beider Teile für das Interesse des Ganzen
geweckt. Nach Tausenden zählen die Versammlungen , nach Millionen
die Flugblätter , die diese Friedensmission bei Gelegenheit der Kämpfe
um den Zolltarif und die Preisgestaltung der Lebensmittel , aber auch
sonst immer wieder ausgenommen und verrichtet haben . (Lebh. Zu¬
stimmung .) Man hat die Katholiken als solche zu dieser Arbeit auf¬
gerufen , weil Kern und Stern des Volksvereinv der große Gedanke
war ; das katholische Volk immer wieder anzutreiben , aus dem Geiste
und der Kraft seines heiligen Glaubens heraus auf allen Gebieten
tüchtig und ehrenhaft für das praktische Leben zu schaffen . Sa folgte
die Errichtung zahlreicher Eesellenhäuser , die Schaffung der Wander¬
fürsorge , der Ledigenheime. Heute , wo das wirtschaftliche Leben vom
Zuge der Stadt beherrscht wird , da werden von der Abwanderung
nicht mehr bloß die Handwerksgesellen ergriffen , sondern auch die
Tausende , die in der Industrie Beschäftigung suchen. Wie unendlich
viel wäre für die gesellschaftliche Ordnung gewonnen» wenn für diese
Tausende der Weg zum Standesverein und weiterhin der Anschluß an
die christliche Standesorganisation ebenso geebnet und sichergestellt
wäre , wie Kolping das für seine Gesellen getan hat . Dieses große
Ziel muß auf die Dauer erreicht werden . Der Volksverein ist dafür
in seinen Schriften unabläffig eingetreten und wird dieses Bestreben
auch weiter nach besten Kräften fördern . Allerdings ohne die auf¬
opfernde Tätigkeit unseres Kletus wäre auch der Volksverein , nicht
das , was er heute geworden ist . Das Andenken Kolpings mahnt uns
uns drängt uns dazu, einmal vor aller Welt laut und deutlich Zeug¬
nis abzulegen von der großartigen sozialen Wirksamkeit unseres
Klerus und dafür den innigsten Dank auszusprechen. ( Anhaltender
Beifall .) Dankbare Huldigung vor allem Kolping selbst . Heute steht
er vor uns als das klassische Beispiel eines Mannes , dessen katholische
Elaubensüberzcugung und Gesinnung sich in einer überaus segens¬
reichen sozialen Tätigkeit von großer allgemeiner Bedeutung aus -
wirktc . Wahrhaftig , ein herrliches Vorbild für einen Verein , desien
Hauptstrcben es ist , den einzelnen Katholiken dahin zu bringen und
dafür zu schulen , daß er seine Elaubensüberzeugung im öffentlichen

- Leben insbesondere auf sozialem Gebiete in Taten umsctze. (Stür¬
mischer Beifall .)

Um 11 Uhr vormittags wurde die
dritte geschlossene Versammlung

don dem ersten Vizepräsidenten Landtagsabgeordnetcn Höhn eröffnet .
Er schlug vor , der heute in Fulda zusammentretenden Konferenz der
deutschen Bischöfe folgendes Huldigungstelcgramm zu senden : „Seiner
Eminenz Kardinal Kopp, Fulda . Den in Fulda versammelten hoch¬
würdigen Bischöfen sendet die 60 . Generalversammlung der Katholiken

. Deutschlands in Metz ehrerbietigste Huldigung und die Versicherung
freudigen Gehorsams und treuer Anhänglichkeit an ihre geliebten
Oberhirten . Das Präsidium ." Unter stürmischem Beifall wurde die
Absendung des Telgramms genehmigt .

Dann wurde der vom ersten Ausschuß oorgelcgtc Antrag betr .
„Missionen" beraten . Der Antrag lautet : „Die 60 . Generalversamm¬
lung der Katholiken Deutschlands erneuert den Mahnruf ihrer Vor¬
gängerinnen zu großherziger Unterstützung der heiligen Kirche in der
Erfüllung ihrer vornehmsten Pflicht , die frohe Botschaft des Welt¬
erlösers hinauszutragen unter alle Völker der Erde . Heute , da wir
dankbar der weltgeschichtlichen Tat gedenken , die vor 1600 Jahren die
Kirche Christi aus Slavenketten befreite , müssen wir mit Schmerz
erkennen , daß fast zwei Drittel vor Menschheit dem Christentum noch
fernstehen. Unermeßliches bleibt da noch zu leisten für die Ehre Gottes
und das Heil der Seelen . Die Missionsgelegenhett ist günstiger als
vielleicht je zuvor , größer aber auch die Gefahr , daß sie vorübergehe ,
wenn sie nicht mit Anspannung aller Kräfte ausgenutzt würde .
Darum fordert die Generalversammlung die Katholiken Deutschlands
eindringlich auf , zu gesteigerten Opfern an Gebet und Geldmitteln für
die Heidenmisston und , wo Gott dazu ruft , auch der eigenen Lebenskraft .
Eie empfiehlt die Unterstützung der Ordensprovinzen und der Mis¬

sionshäuser als der heimischen Pflanzstätten der Missionare und Bei¬
tritt zu den von der Kirche bestätigten Missionsvereinen . Den erfreu ,
lich zunehmenden Mistionseistr der akademischen Jugend begrüßt die
Generalversammlung als wirksames Mittel zur Gewinnung der ge¬
bildeten Kreise für die heilige Sache der Mission. Sie spricht auch
ihre lebhafte Freude aus über die in mehreren Diözesen mit großem
Erfolge eingeführten Misfionskonferenzen der Weltpriester , in an -
betracht der hervorragenden Rolle , welche dem Seelsorgerkleru » zur
Hebung des Missionseifcrs der Gläubigen zusteht . Mit besonderem
Nachdruck wendet sich die Generalversammlung diesmal an di« wohl¬
habenden Katholiken Deutschlands , deren Opfer vielfach der stärkeren
Leistungsfähigkeit nicht angepagt ist . Sie dürfen sich ferner nicht von
ihren ärmeren Glaubensgenossen beschämen lassen . Aus dem Reichs-
lande ist eine überaus groß« Schar von Elaubensboten hervorgegangen .
Lothringen und Elsaß stehen mit an der Spitze der deutschen Länder ,
aus denen am reichsten die Gaben für die Missionen fließen . So
möge denn von Metz die Misfionsbegeisterung der deutschen Katholiken
neuen freudigen Aufschwung nehmen.

Reichstagsabgeordneter Erzberger führte hierzu aus : Im fer¬
nen Osten ist ein neuer Missionsabschnitt angebrochen. Don unserer
Energie wird es abhängen , ob das Gesicht von China , Japan und
Indien ein katholisches oder ein neuheidnisches werden wird . Stehen
wir unseren großen Missionsaufgaben gegenüber nicht mit verschränk¬
ten Armen da . Für die innere Elaubenswärme gibt es kaum ein
zuverlässigeres Thermometer , als das Maß der Unterstützung seitens
der einzelnen Gemeinden und Familien für die Mission. Mit Stolz
sehen wir , daß gegenwärtig keine zweite Nation so viel für die Mission
tut , wie Deutschland. An der Spitze aber steht die elsaß- lothringische
Kirchenprovinz . Tausende von Millionen werden in Deutschland
jährlich für Alkohol ausgegeben , davon entfallen etwa ein Drittel auf
uns Katholiken . Sollte es da nicht möglich sein , ein Prozent von
dieser Summe für die Mission flüssig zu machen . Im Mittelalter ging
der Ruf Bernhard v . Clairvaux durch die Lande : Gott will es ! und
ein Lothringer Gottfried Bouillon stellte sich an die Spitze des ersten
Kreuzzuges, desien Ziel das Heilige Land war . Heule handelt es sich
um einen neuen Kreuzzug. Er hat das schönere Ziel , einen Welten¬
dom zu errichten , aufgebaut auf den unsterblichen Seelen der ganzen
Welt . Bon Metz ans soll wieder der Ruf erschallen: Gott will es !
(Stürmischer Beifall .)

Der Vorsitzende dankte dem Redner für seine Ausführungen ,
worauf die Resolution einstimmig angenommen wurde .

Im Anschluß daran begründete Monsignore Richen eine Resolu¬
tion zugunsten der Deutschen vom Heiligen Lande . Er wies darauf
hin , daß der Balkankrieg nicht zu dem Irrtum verführen dürfe , daß der
Orient nunmehr eine abgetane Sache sei . Klein -Asien sei gerade jetzt
der Angelpunkt der ganzen Weltgeschichte geworden und daher auch die
wichtige Stelle , wo dereinst der Kampf der alten Welt gegen die 400
Millionen Chinesen ausgefochten werden müsse.

Provinzialpater Acker dankte für das Interesse , das man der
Mission entgegengebracht habe, namentlich den Lothringern . Die
Lothringer stehen unter allen Diözese » der Welt an zweiter , in Deutsch¬
land an erster Stelle . Sie müssen diese ihre Stellung auch behaupten ,
damit sie später beim jüngsten Gericht dafür belohnt werden .

Franziskanerpater Bölling , der in einer merkwürdigen Ehinesen -
tracht austrat , erzählte von den Erfahrungen der Mission in China .
Zwei Millionen Chinesen seien heute bereits gläubige Katholiken .
Ihre Zahl wäre schon größer, wenn nicht infolge der fortwährenden
Christenoerfolgungen viele wieder konvertierten . Aber die Protestan¬
ten hätten noch größere Erfolge . Daher gelte es , durch Gründung von
Missionsschulen besonders an die jüngeren Kreise heranzukommen.
Dazu brauche man allerdings viel Geld. Denn in China bezahle man
kein Schulgeld , der Schulbesucher erhalte sogar noch eine Zuzählung .
(Heiterkeit ) .

Der Antrag wurde angenommen , ebenso ein Antrag , der die
Unterstützung des Bonifatiusvereins befürwottet , den Amtsgerichts¬
direktor Gießler (Mannheim ) begründete . Der Redner teilte mit ,
daß der vielbesprochene Bettelbrief -Unfug durch die Bischöfe unter¬
bunden werden solle . Die Bischöfe « strebten eine andere Regelung der
Sammlungen und diese Regelung sei für den Bontfatiusvevein maß¬
gebend.

Auch dieser Antrag gelangte zur Annahme .

T
Sport -Nachrichten .

'+ Karlsruhe , 20 . Aug . Mit dem 22 . August läuft der Melde¬
schluß zu den ersten Nationalen olympischen Wettkämpfe« des Fußball¬
klub Phönix (Phönix -Alemannia ) Karlsruhe ab . Die Verhandlungen
mit den befreundeten Vereinen sind beendet und lassen nun mit Be¬
stimmtheit eine starke Beteiligung erhoffen. Ein Besuch der Wett»
kämpfe dürfte sich daher lohnen.

4- Konstanz, 20 . Aug . Der Meldeschluß für die olympisch ««
Spiel « am Bodens«« wurde unwiderruflich aus den 23 . August an¬
gesetzt. Die Spiele selbst finden endgültig am 31 . d . Mts . statt , und
zwar auf dem alten Konftanzer Exerzierplatz . Das größte Interesse
werden die Laufkonkurrenzen beanspruchen. Ringen , Diskuswerfen ,
Schleuderball , Speerwerfen sowie fast jede Art der Sprungkonkurren¬
zen sind in der reichhaltigen Ausschreibung enthalten . Ehrenpreise der
Stadt Konstanz, des Kur - und Verkehrsvereins u . a . und das weiteste
Entgegenkommen der Behörden geben Zeugnis davon , daß allenthal¬
ben der Veranstaltung das größte Interesse beigemessen wird .

Zur Borbereituug des Deutsche « Olympia ISIS .
^ Karlsruhe , 20 . Aug . Zur Vorbereitung des Deutschen Olympia

1918 schreibt Dr . phil . Lömmermeyr in der „Illustrierten Sportztg ."
einen beachtenswerten Artikel , der durchaus das Rechte trifft , wenn er
einerseits vor übertriebenen Illusionen warnt , anderseits unser lang¬
sames aber sicheres Fortschreiten auf sportlichem Gebiet betont und
zu unermüdlicher Arbeit mahnt . Es heißt da u . a . :

„Wir stehen für 1916 im heißesten Wettkampf um die Sieges¬
palme vor allem mit den vier Dölkcrgruppen der Amerikaner » Ungarn ,
Nordländer und Engländer . In der Gründlichkeit der besonderen
Vorbereitung können wir sie kaum ubertrcfsend , und tatsächlich sind
uns im Gegenteil diese Völker in der planmäßigen Einübung bereits
alle voraus . Aber auch angenommen : alle fünf Völker hätten gleich
gute Einllber , gleich viel Mittel im Verhältnis u . f . w . — auch dann
wären wir Deutschen noch immer in der wenigst vorteilhaften Lage.
Finnen , Schweden und Ungarn haben von vornherein den Vorteil
kleinerer Bölkrrgruppen . In Ungarn handelt es sich um nicht viel
mehr als um Ofen-Pest , in Schweden und in Finnland ist es auch
nichts viel über die Hauptstädte hinaus mit ihren unmittelbaren Be¬
zirken . Dieser Vorteil der Konzentration ist gar nicht zu überschätzen .
Hier sind die besten Kräfte beständig miteinander in Fühlung , und
die Leiter haben eine ganz vorzügliche Ucbersicht über den Heranwuchs
wie über die Eingeschulten. England aber und Amerika haben andere
gleichwertige Vorteile . Vor allem die gute Tradition . Der Sport¬
betrieb ist in diesen Ländern eingebürgert , er hat sich sein Gleise sehr
gut ausgcsahren , kennt dies so genau , daß er fast dort erst mit beson¬
derer Arbeit anfangen muß, wo andere damit aufhören . Was im
übrigen England betrifjt , jo möge man sich j» hüten » diesen «rltm,
Vorkämpfer als ausgeschaltet anzusehen. England braucht nur
wieder recht zu wollen , und es wird seinen Mann stellen. Den Eng¬
ländern lag nur längere Zeit nicht mehr so viel an olympischen
Siegespalmen . Jedenfalls suchten sie sich in das übertriebene Sieges¬
delirium der Amerikaner nicht Hineinreißen zu lassen . Sie denken
darüber aristokratischer, auch sportlich echter .

Man braucht sie ja nur zu sehen , diese Finnen und Schweden, um
zu wissen , wieviel es geschlagen hat . Diese Leute sind Liebling « der
Götter . Sie haben das Kommen, Sehen und Siegen an sich. Aller¬
dings sind diese Kolehmaine« Wunder der Natur . Da ist es nicht

leicht mitzukommen für uns , denen die Natur so reiche Geschenke oer-
sagt hat . Wie der Deutsche , um dem Boden Erzeugnisse abzuringen ,
viel mehr Mühe und Fleiß auftvenden muß als andere Völker, muß
er auch an sich selbst vergleichsweise viel mehr Willensarbeit verrich¬
ten, um etwa das gleich « Ziel zu erreichen. Ich glaube , es entspricht
der Wahrheit und man darf es ruhig aussprechen, der Ungar , der
Schwede, der Finne , der Engländer (nicht der Amerikaner ) ist dem
Deutschen um eine Kleinigkeit körperlich überlegen . Seien wir
nüchtern und arbeiten wir ohne links und rechts zu sehen . Hierin
müssen wir Deutsche gerade dem Amerikaner folgen, der, vom Kali -
fornier abgesehen, keineswegs von Natur aus fo begünstigt ist . Was -
er mit seinem Willen vollbracht hat , weiß alle Wett . Schreiten wir
in diesem allerdings sicheren , aber langsamen Tempo sott , dann ist
es mit 1918 nichts. Oder wäre es uns möglich gewesen , zu den eng¬
lischen Meisterschaften eine Mannschaft zu entsenden, die auch nur
einigermaßen standgehalten Hütte? Für die Viertel - und halbe Meile
hätten wir einfach niemanden gehabt . Für die kurzen Streck » und
die Meile sandten wir das Beste von unsere« Vesten (einen Ra« und
Wickler) , und auch dieses wurde geschlagen . Wir haben unter
unserem Nachwuchs wohl einen guten Durchschnitt, aber an dem Her¬
vorragenden fehlt es uns . Und darauf käme es für 1918 an . Seit
Jahr und Tag find es einige Auserlesene , die immer unsere Sach«
gegenüber anderen Rationen retten müsse« . Wenn sie dann vom
Schauplatz abgehen, ist er verwaist . So ist es im Fall Braun . Für
Rau haben wir im Notfälle noch Kern , aber welcher Deutsche außer
Pase « a«n hätte bis jetzt 3,70 im Stabhoch erreicht.

llebrigens all dies« skeptische Auffassung der Lage hat nur dann
einen Sinn , wenn man alles unter dem Gesichtswinkel der Wettkämpfe
von 1916 betrachtet . Wenn wir lebhafter an jene» ander « und doch
schließlich allein richtige Endziel denken , die Kräftigung uud Vered¬
lung unserer gesamte« Ratto «, dann muß man mit dem, was wir bis
jetzt erreicht haben , sehr zufrieden sein . Mr schreiten langsam vor .
wätts , aber auf bretter Basis und durchgehends, das ist gesunde ,
dauerhafte Arbeü . Wenn er auf diesem Wege bis INS n« h nicht
zu leichtathletischen Siegen iu großen Zahlen reicht, dann ist es noch
lange kein Unglück .

Fraukreich uud Deutschland i« Iffezheim .
Zum Beginn der Internationalen Pferderennen .

sr . Baden -Baden , 20. Aug . Das am Freitag beginnende
SS . Internationale Meeting an der Oos scheint das Schicksal
der letzten Jahre zu teilen , nämlich unter schwacher Besetzung
zu leiden . Wenn man es auch bereifen kann , d«ch die ein¬
heimischen Ställe die hohe « Kosten scheuen, um aussichtslos
erscheinende Versuche zu unterneihnen , so mutz man sich doch
wundern , datz unsere ftanzöfischen Nachbarn bei ihren ständigen
großen Erfolgen während des Badener Meeting « nicht in
größerer Stärke an rücken. Sieht man von den kleineren ein¬
leitenden Konkurrenzen ab , so kreuzen die deutschen und fran¬
zösischen Kandidaten im Fürstenberg -Memorial am Freitag zum
ersten Mal die Klingen . In der mit 50000 Mark ausgestatte¬
ten Dreijährigenprüfung gelten die Graditzer Laudon uNd
Cyklon , das Weinbergfche Paar Metastasio und Fabella , Fürst

'
L . Lubomirskis Mosci Kfiaze , der Franzose Turlupin und viel¬
leicht Pendragon und Ecouen als Starter . Ecouen , der aller¬
dings die beste französische Klasse vertritt , soll bis zu 33 Pfund
Gewicht an feine Gegner geben , das wohl eine unmögliche Auf¬
gabe bedeutet . Da der Graditzer Laudon , der als Zweijähriger
gerade in Baden -Baden im Zukunftsrennen seinen größten
Triumph feierte , infolge des int Frühjahr erlittenen Unfalles
in dieser Saison noch nicht an der Öffentlichkeit erschienen ist .
Metastasio und Fabella in Frankfurt a . M . ziemlich mäßig
gelaufen sind, so kommt deutscherseits nur Eyklo « in Frage .
Der in England trainierte Graditzer hat dort fiinf Rennen ge¬
wonnen . eine Leistung , die ein gutes Lausen erwarten läßt .
Zu schlagen hat der Hengst den zur besseren französischen
Handicap -Klasse gehörenden Turlupin und Mosci Ksiaze .

Der Sonntag bringt dann im Batschari -Preis und im
Alten Badener Jagd -Rennen zwei weitere Hauptereignisse . Im
Batschari -Preis , einer über 2200 Meter führenden Prüfung
für dreijährige und ältere Pferde , besteht nicht viel Hoffnung ,
den 50 000 Mark -Preis im Lande zu behalten . In Betracht
kommen nur Cairo , Cambronne und von den Graditzern Golf ,
Granat oder Cyklon . Die Franzosen stellen wahrscheinlich ein
starkes Aufgebot , unter dem Martial III , Grand d 'Efpagne II ,
Babette II und Crebecut hervorragen . — Dagegen könnte das
Alte Badener Jagd -Rennen von unserer allein in Betracht
kommenden Stütze , Coram populo , gegen die Franzosen Pom¬
padour . Masinissa und Mngt Hanaps erfolgreich verteidigt
werden .

Das berühmte Zukunfts -Rennen , die Hauptnummer des
Dienstags , wird leider nur ein recht schwaches Feld am Start
sehen . In der mit 50000 Mark ausgestatteten Zweijährigen -
Prüfung läßt der Favorit Le Corsaire sein Engagement uner -
füllt . Von französischen Bewerbern kommen nur noch Mons .
Edmond Blaues Euerroyante , sowie einer der drei Stall -
gefährten Allumeur , Potinier und Balancoire in Frage .
Deutscherseits startet nur Freiherrn v . Oppenheims Kriegr -
göttin und aus dem Weinbergfchen Stalle Orelio oder Melba .
Eraditz bleibt unvertreten . Euerroyante , eine der besten
Stuten des großen Edmond Blancfchen Stalles , mutz vor
Kriegsgöttin bevorzugt werden , wenn auch gerade in dieser
Zweijährigen -Prüfung die deutschen Ställe stets verhältnis -
mätzig am besten abgeschnitten haben .

Nach dem Donnerstag , dessen Hauptnummer , das Prinz
Hermann von Sachfen -Weimar -Memorial im Werte von 36 000
Mark , den inländischen Pferden Vorbehalten ist , fölgt dann
am Samstag der Clou des Meetings , der Grotze Preis von
Baden im Werte von 80 000 Mark . Hier liegen noch keine
genaueren Dispositionen vor , doch kann man wohl ohne wei¬
teres annehmen , daß die Prüfung das Schicksal der früheren
Jahre teilt , nämlich von Frankreich gewonnen zu werden . Am
Start ist die Elite der französischen Pferde , wie Ecouen ,
Martial III , Huningue , El Tango , Baldaquin , Corton II und
Crebecut zu erwarten , von denen wiederum Baldaquin und
Ecouen die besten sind , denen die deutschen Ställe so gut wie
nichts entgegenzustellen haben . Höchstens kommen Cyklon oder
Laudon in Betracht , was sich erst nach ihrem Abschneiden im
Fürstenberg -Memorial ergibt . Den Beschluss bildet dann am
Sonntag eine große Flieger -Prüfung , die Prince »f Waler -
Stakes und die Große Badener Handicap -Steeple -Chafe .

Sanatoger^
vo« mehr als 18000 Aerzte« anerkanute» ?
Kräftigungsmittel für Körper und Rerven.
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Wetterbericht des ZsniralLur . I. Meteoroiosi - « . ^ drogrsvbi *
VE 20, August 1913 .

Die Wetter lüge hat fich ' eit gestern erneut ungünstig« gestaltet.
Das Minimum Wer der Ostsee ist wieder umfangreicher geworden , da
es sich auch über den größten Teil Skandinaviens ausgebreitet hat .
Gleichzeitig hat der im Rordwesten gelegene hohe Druck abgeuommsn
und er bedeckt heute nur noch die britisckzen Inseln ; sein Kern ist süd¬
wärts verlagert . Das Minimum über Südfrankreich ist über unser
Erbiet hinweg nach Oesterreich gezogen , wobei es ergiebige Gewit¬
terregen osrursacht hat . Eia flaches Minimum ist auch fetzt noch über
CüddeutjchlaLd ga erkennen, unter dessen Einwirkung das Wetter
trüb , kühl und regnerisch ist . Die Luftdruckverteilnng wird sich bis
morgen Voraussichtlich nur wenig gütiger gestatten ; es sind deshalb
bei unbeständiger , mäßig kühler Witterung zeitweise nach Regenfälle
zu erwarte « .
Witterungsbeobachtungen der Mcteorolog . Station Karlsruhe .

August
19. Nachts 8^ 8.
S0 Mvrg. 7** U.
20 . Mttt . 2,e L.

! Laro -
« eter

w «
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ttbiot.
Feucht.

18 .8 12.9
15.« ! 12.8
15 .3 > 12.7

Feuchtigk.

80
90
98

Wind

NO
NNW
NNO

Himmel

bedeckt
Regen

Höchste Temperatur am 19. August : 23 .5 ; niedrigste in der darauf¬
folgenden Rächt 15.9 . Niederschlagsmenge, gemesien am 2V. August,
7 .28 Uhr früh : 12.3 nun .

Wetternachricht «« aus dem Süden vom 20. August früh :
Lugano Regen 11 Krad , Triest bedeckt 29 Erad, Floreuz halb de»

deckt 20 Krad . Rom heiter 22 Krad , Lagliari heiter 21 Krad, Brindisi
wolkenlos 23 Krad .

t&efdxkftiidt * M «ttett»r,«e»,
Die Schnell gang-Nähm »schi«e „Krone" mit allen Verbesserungen

der Reugeit genießt den Weitgehendsten Wellrus und ist die beliebteste
aller Nähmaschinen. Die Modul -Nähmaschine, Ringschifl, Schtvina-
schifs. Bobbin , Webschiff übertreffen alles , was bisber in der ffabri -
katio« geleistet wurde . Wer seinen Bedarf an Nähmaschinen decken
will . » « tt»e sich a« die Firma M. Jacobsohn , Berlin R . 2t . Linien¬
straße 136 . 8568a

BADEN - BADEN .
Veranstaltungen des städt Kurkomitees

anlässlich der Internationalen Pferderennen .

Renntage : 22., 24., 2b., 28., 30 . und 31 . Aug. 1913 .

Donnerstag. 21., Freitag, 22. und Sonntag , 24 . August 1913,
abends v,11 Ufer, in den neuen Sälen des Karfeauses :

Tanz - Reunion
ifirtaadenmit Uebangsabood ttr das Internat. Taaz-Tarnler.

Freitag , den 22. August , abends 8 Uhr:

Doppel-Konzert : : Gartenfeft
Samstag , den 23. August :

ltatlentsche Nacht, n Fest - Tanz - Rdunioe.
Sonntag , den 24. August, bei einbrecbender Dunkelheit c

Grosses Kunst - Feuerwerk .
Montag, den 23. August, abends V*II Uhr,
in den neuen Sälen des Kurhauses :

Tanz - Reunion
verbünd, mit dem I . Tanz-Abend des Internat . Tanz -Turniers .

Dienstag , den 26. August, abends 8 Uhr:

Doppel - Konzert .
Abends 7i9 Uhr Im städt . Kurtheater : Einmalig . .
Bastspiel von Anna Pawlowa , Primaballerina und
Herrn Novlkeff , Solotänzer vom kaiserl . Marientheater

in St . Petersburg . 5918a
Abends % 1I Uhr, in den festlich geschmückten Sälen des

Kurhauses :

Scblussball deslnternatlonalenTanz-Turniers
mit Preisverteilung .

Donnerstag , den 28. August, abends 8 Uhr :

Militärkonzert . : : Gartenfest .
Freitag , den 29. August :

italienische Nacht .
Samstag , den 30 . August :

Großer Preis von Baden
feÜMkal. gegcM . S . I . Hl . ßraWimog «. fatal , o. 80000Nk .

Festliche Beleuchtung
der Wiese , der Alleen u. des Kurhauses. Ooppel-Konr #ti .
Abends ‘ /#11 Uhr in den festlich geschmückten Sälen des

Kurhauses :

Festball mit großem Kotillon .
Sonntag , den 31 . August, abends 3 Uhr :

Großes Sommernachtfest
Festliche Beleuchtung der Wiese , der Alleen
und des Kurhauses. voppol » Konzert .

Vorankündigung für September 1913 :
Gross« Herbstkonzert * unter Mitwirkung bedeut Solisten .
Am 3., S„ 6„ 7, 8, 10. September 1913, im städt . Kurtheater
fastspM -gonMtagai Ots ,Rimr Cbtatm'

, FnmWorf > if.
Städt . Kurkomitee .

Makulaturpapier
ganze , nur zaudere Zeüuugen gibt billigst ab.

Verlag der „Badischen Presse".

Sadtkche fftfle . Settt r

Karlsruhe, Lammstratze 1 b.

taste Ä
Orchester - und ^

Opernschule .

Oßusikiehrer -

seminar .

Beginn des neuen SdmJjahm Montag , den 15 . Sept .
Der Uatemcbt erstreckt sich auf alle Gebiete der Musik vom ersten

Anfang bis zur vollendeten Ausbildung zum Lehrer, Orebeetermusiker ,
Organisten , Solisten , Sänger kür Konzert und Oper, Kapellmeister etc.
Anfangsklassen . . monatlich 7 Jl I Sologesang ,
Mittelklassen . . . „ % Jt j dramatischer Unterricht ,
Oberüassen und Orgel „ 16 Jl 1 Opemstudium . . monatadi 20 J .

SdrOlerzahl im vergangenen Schuljahr580.
Satzungen durch die Musikalienhandlungen und che Anstel selbst —

Anfragen md Anmeldungen schriftlich oder mündlich bei der Direktion

Theodor Münz, Waldstrasse 79.
Sprechstunden vom September ab Werktags

von l !t3 bis 4 Uhr .
von 11 Ins '1,1 Uhr und

12845*

RestMMt
die Expedition der „ Bad . Presse" erbeten .

oder besiere, nachweisbar guloeh . Wirtschaft
mit L>otefbetrieb , wird von tüchtigen Fachleuten
zu pachten gesucht. Späterer Kauf nicht
ausgeschlossen . Offerten unter Rr . 5822a an“

:esse" erbeten . 2.1

Wan vergleiche
die ZiehungSpläne von Geldlotte¬
rien mit derjenigen der Radolfzell «
Aentralmarktlotterie u . man wird
finden , daß außer d . StaatSlotterien
fast kerne 60 Gewinue über 250 Jl
aufwrist . Man nehme teil an der
grshen oderdsd . Zuchttied -LoNeck.

Nur wertvolle Tiergewinne im
Betrag von 22 099 M, der kleinste
Gewinn ist mindestens 250 M wert,
der auch wie alle andern mit 80%
des Ankaufspreises in bar ausbe¬
zahlt wird . Die Ziehung ist am
16. September 1913 vor einem
Großh . bad . Notar . Seit 22 fahren
all« Lose ausverkauft , Ziehung
nie verschoben . Letztes Jahr war
z . B . am Markttage in Radolfzell
kein Los mehr zu bekommen.
Dies ist der beste Beweis für diese
volkstümliche beliebte Lotterie.
Preis des einzelnen Lose? 1.20 Jl ,
11 Lose 12 M sind bei General¬
versandstelle K. Willi, Stockach so¬
wie bei allen Losverkäufern d«S
Landes zu haben . In dieser Ge¬
gend bei Geringer , Lotteriege¬
schäft Pforzheim , Osw . Brauer in
Karlsruhe , sowie bei allen LoS-
bändlern der Residenz und des
Landes, bei den Obmänner « der. . und da wo

5454a

Bringe in empfehlende Erinnerung
meine Spezial - Anfertigung in

wasserdrchten

Wageu-Deckeu
Kür Ia Qualität bürgen meine
bekannten Marken , sowie An« .

kennungen . 13280
Große- Lager in imprägnierten

Segel -Tuchen .
Arthur liaer ,

Kaiferssrasse 133 , 1 Treppe hoch,
Eck« Kaiser - u . Kreuzstraße .

m Hühner l |
‘«»a beete Legrassen. ».13

Illustrierter Katalog gratis .
Gefllifleipark Hefner ,llainstadt (Baden3).

Apfelwein
per Liter LS Pfg . in Leihfäsiern
empstehlt I .eo Hurtscher in
OttevSweier fBaden !. 1028a

Damen
erfeHt Rat,

fndtn AefMtim» i« mein « KUatk
Dr. Jules Martin

Brüssel, 113 rue des Etangsaoire .

Heirat.
Wünscht sich mit Irl . gl . Confeff.
von gutmüt . Charakter u . etwas
Vermögen baldigst zu verheiraten .

Offerten um . Ar . B29280 an die
Expedit , der „Bad . Presse".

Plerdeverkaul ,
Zwei gute , für Landwirtschaft

sehr geeignet « Pferde sof. zu vcrk.
» 29277 Ktsnenstr . Ü3.

Sofa 10 M, Küchcnschrank 10 ji ,
pol. Bett 15 u . 20 Jl , Rotzhaar- Ma¬
tratze, ltüc . Schrank , Nachtkästchen
in . Marmor , Waschtisch , Ovaltisch,
schön. Schreibtisch sehr bill . zu verkf .
ü !!fel Ludwig -L6ithelmstr . lv . Hof .

Wer sei« lSrundstück
m. od. ohne Geschäft, Äewerbebetr .,
Landwirtschaft verkaufe « od«

Teilhaber
Bes. Ich kann alle Obs . sof. u. fort -

Ses. a . Restekt . allerorts anbieten.
onrad Ott«, (ft . E . Kommen Rachf .)

Stuttgart , Lospitalftr . 23 . 47L3a .8.3

Billig ZU verkaufen :

2 hübsche Lanbfeäuker. neu erbaut
in herrlicher Lage, komfortabel
eingerichtet , mit 6— 19 Zimmern ,
elektr. Licht- und Wasserleitung ,
Obstgärten . 59V8o3.1

Auskunft erteilt :
Ant . Kftmtnlg

Gaftfeof « Besitz« . Oberkirch .
Billig abzugeben : Fast neuer ge¬

polsterter Klappsportwagen , schöner
13 Doppelplatten

t , guter
Friseur -

Waschkommode m . weißer Marmor -
platte 18 Jl , eleg. rohseid. Mantel
19 Jl , eleg. modernes , dunkelblaues
Jackenkostüm, auf Seide , 20Jl , mo¬
derner Damen -Wintermantel 15 Jl ,
Koftümröcke u . Blusen , Gr . 42—44.
9320276 « Vlerstr . 17. 1 Tr . hoch .

Sortzugsh . billig , « verkaufe »
ein kompl . eichenes Lchiafztmmer ,
nur kurz gebraucht. 2329249

lvburrerstraff « 80 , lll .

Techniker
zum sofortigen Eintritt für 2 bis
3 Monate gesucht , welcher perfekt
Werkptäne tMaurer , Zimmer ,
Schreiner u . Glaser ) zeichnen kann.
Gehalt pro Monat lsö Mk .

Offerten unter Nr . 5911a an die
Exped. der ^Bad . Presse ", 2.1

Kalkulation und
Lohnkontrolle .

Zuverlässiger Beamter , für oben
genannte Arbeiten von Näh¬
maschinen- und Fahrräderfabrik
zum 1 . Oktober gesucht .

Ausführliche Angebote mit Gr -
haltsansprüchen befördert unt . Nr .
5920a die Exped. der „Bad . Presse" ,

Filiale
fLadengcschäst), vergibt v . ihrem
Fabrikotionsaeschäst leistungs¬
fähig « Firma derGrnnsimittel -
brauche . Erfordert . 900 - i200tet .
Nur geschäflsgew ., arbeits -
freudiae Leute wollen sich unt .
Ar . KL9041 melden.

19—29 Mark
Tagesverdienst

zu erreichen durch den Verkauf
einer beliebten Artikels . Offerten
von rührigen redegewandten Leuten
unter K P. 4(45 an Rudolf Masse ,
Piorzheim . 59 ( 3a

Für Karlsruhe und nähere Umgebung ist von erstkl.
Firma das

ÜIIItiimcrti
'
rtiMcitit

einer hochreutable ». gef . geschützt. Neuheit an solventen
Herrn zu vergeben. Einarbeitung erfolgt durch die Firma .

Interessenten , Welche über einiges Kapital verfügen ,
belieben ihre Adresse einzuseiidcn unter Rr . 5921« an die
Expedition der »Bad . Presse" .

Fräulein 'mc
perfekt in Stenographie u . Schreib¬
maschine . für hiesigen Platz zum
Eintritt per 1 . « eptember gesucht .

Offerten mir genauer Ilngabe
seith. Tätigkeit und Gehalt unter
Nr . 13265 an die Exped. der „Bad.
Presse' erbeten .

späteren I
13269 .2.11

1aus guter ,«
sofortigen oder

I Eintritt gesucht.
N. Schneider «

Ludwig - Platz.

Klavierspieler
gesucht für eine Hochzeitsferer am
Dienstag , den 26. August für bte
Zeit von 1 Uhr nachmittags bis
ungefähr 12 llbr abend» . Test . An¬
erbieten mit Angabe de» Honorars
unter Nr . *2329270 an die Exped.
btt „Badischen Presse" erbeten

Äelbständiger 5887a .2.2

Baulchlofier
für dauernde Stellung gesucht .
Fellftersabrik Lust , Gaggena »

Äuug« iNau « tann sich al»
Chauffeur
«uSbitVeu, zu jeder Zeit «intrete«
in derneuen , modern eingerichteten

Chauffeurschul« Waldshut .
8651a* Telephon Hr. 49.

Ein tüchtiger

Zuhrknecht
Wird sof»« gesucht . 13272

Hardtstraste 56 . II.

Hausbursche
kräftiger , fleißiger , per sofort ge
sucht. Kost u . Logis im Hause.
B29254 Bürgerstraße 11, II . St .

Kellmrlehrliiig .
Zum sof . Eintritt Wird ordentl .,

anst . Junge unter günstigen Be¬
dingungen gesucht . 13187.2 .2

etei Nassauer Hof

Gesucht
zum 1 . Oktober eine zuverlässige,
perfekte Köchin , die der fernen
Küche selbständig verstehen kann
und auch die Instandhaltung der
Wäsche mit besorgt. Letzt« es nicht
Bedingung . 59llla3 .1

Gesuche mit Gehaltsansprüchen
sind zu richten an die
Offizier - Speise * Arrftult

des Regiments 16 »
Lahr i. Baden

Einfache Slütze
oder besseres Mädchen für Haus
und Küche findet per 1 . Sept . an¬
genehme, dauernde Stellung .

Näheres bei 6670a
Ado ) fMmtthaei , StraSburgi . Eis .,
_ Mode - Kaufhaus .

Mädchen
welches kochen kann, per sofort
oder 1 . September für kleinen
Haushalt gesucht. 13262

Kaiserftratze 7V
im Schuhgeschäft

Mädchen-Gesuch.
Ein in der Küche und HauSarb .

tüchtiges Dtädchen für nach aus¬
wärts bei hohem Lohn für sofort
oder sväter gesucht . Zu erfragen
B29253 . Zirkel 9011

Gesucht tüchtiges , sauberes
Dienstmädchen

nach Hamburg « Altona bei bad.
Herrschaft . BorzUsteÜ . mitt . 1—3 u.
abends nach 8 Uhr. Schirmer ,
Hans Thvmaitr . 15, pari . B29200

Gesucht wir,) per 1 . <8ept . ein
tüchtiges Mädchen, das kochen kann
u . sämtl Hausarbeit mit versehen
kann, bet hohem Lohn. B292L5

Waldstraßc 33 II .
Nrüft. jnnq. Madchcn,

das zu Hause schlafenkann, gesucht .
13256 Diebl . Ölniivrechtstr. 41.

Neid - MoiiaisHass geiucht.
B29269 Rbeinstr . 5 , 2. Stock .

MMWeU SZHZ;
groß . Familie gesucht . Ost- u . Ar.
B29274 a . d . Elss . der „ Bqd. Presse" .

Stellen - Gesuche .
Junger Mann sucht Stellung als

AtileM« oder Mm -
bauec.
der „Bad . Presse" erbeten .

Suche « ne Stell «
als Zimmermädchen n . z . Servieren
in eine Wirtschaft auf sofort oder
1 . Sept . Adr. zu erir . unt . 1629218
in der Exp. der „Bad . Presse" . 2 .1

}

Mädchen
welches in einer bürgerlichen Küch
schon tätig war , sucht Stellung aus
I . Oktober. Zu erfragen unter
Nr . B29214 in der Expedition der
„ Badischen Presse" .

Zweizimmerwohnung zu mieten
lesucht evtl, gegen Büroreinigung .

-Offerten unter Nr . B29184 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

2 Zimmer WL?rft ??« u
evtl. Abmiete. Möbliert oder un¬
möbliert . Wird hauptsächlichin den
Wintermonaten bewohnt. Sonnrge
Lag «. Zentrum bevorzugt . Gefl.
Offert . mit Preisang . unt . Nr . 5926a
an die Exp . der „Bad . Presse erb.

Schöne Zweizimmerwohnung in
der Weltstadt gesucht bis 1. Ort .
Offerten unter Nr . B29188 an die
Erved . der „Bad . Presse" erbeten .

Kaufmann sucht modern möbl .
Zimmer
(eventl . Wohn- und Schlasz.) mögl.
Nähe Hauptbahnhof , dauernd zu
mieten . Offerten mit Prersang .
unt « M . I . 2856 an Rudolf
Mosse . Karlsruhe . 5967a

Gesucht ein ungeniertes Zimmer
mit sep. Eingang ohne vis -a-vrs.
Offerten nur mit Preis unt « Nr .
B29255 an die Expedttwn der
Bad . Presse" erbeten .

Landausenlhalt
gesucht mit Jagd - Gelegenheit.

Offerten : Dr . C. Biisel ,
rflrich . Gartenstr. 36 . 5817a

Vermietiî ^en . i
In nächst . Nähe Karlsr . (Bahn -

anschlußs ist eine
DM«ei mit KrMelneb,

ev . auch Schreinerei , da solche nicht
am Platz , svs. zu vermieten , ev . zu
verkaufen. Auch sind Wagnerhölzer
in versch. Siärke abzugeben. Näh.
unter . Nr . B29185 in der Expedit,
der „ Bad . Presse" .

Kleiner Laden
an der Kaiserstraße , für ein Schirm -
lu. Reparatur - lGhschäst passend ,
billig zu vermieten .

Offerten unter Nr . BL9124 an die
Exped . der „Bad . Presse " erb . 2.2

Schitne gross«

8 Zimer-Wmg
auch für Bureaux geeignet , Ecke
Amalien - und Karlstr . , per 1 . Ok¬
tober zu vermiete « . Näheres im
Laden Amalienstr . 19. 11176 *

Kaiserallee 103
freundliche 3 Zimmerwohnuna , mt
Gas u . Wasser versehen. 1 . Stock
im Garten gelegen, an ruhige
kinderloseJamiliefofort od« später
zu vermieten . Näh , dal . BM2V4.3.1
» Zinnnerwohnung mit Küche ist
auf 1 . September oder später zu
vermieten . Näheres Winter -
stratze 4Ä, 2. St . BL9271 .3.1
Mansardenwohnung , 2 Zimmers

Küche u . Zubehör in ruhig . Hause
zu vermieten . Näheres 8329224

Rüppurrerstraße 90.

Bahnhofstr. 22, neu heraest. , Drei¬
zimmerwohnung mit Gartcnant ..
im 1 . Stock , sosort od . später zu
verm. Näh. im II . Stock od. Wil-
helmftr . 32 daselbst. B29240

Zimmer -Vermietung.
Gut möbl. Zimmer ist sofort bei

kinderlosemEhepaar zu vermieten .
Näh. Morgenftr . 2, pari . B29273

Zu vxrurieten
zwei gut « »blierte Zimmer , das
eine mit sep . Eins ., sind sof . an
Herrn od . beff. Frl . bill. zu verm . ,
einzeln od . zusammen ohne vis -a-
vis . Näheres B29241

Karl -Withelmstr . 14 .
Möblierter Zimmer

per sofort zu vermieten . Näheres
B29258 Böckdstr . 32 . 4 . St ., lks .
Katfrrstr . 22, 4 Tr . , freundt . möb-
liertes Zimmer mit separatem
Eingang per sofort an einen best.
Arbeiter zu vermieten . B29259

Ktzrncrstratze 19 , lll . Stock , gut
möbliertes ZimM« ev. mit Pen -
sion zu vrmieten . B29242

Soficnsirastc 67 III ist ein großes .
freundl . möbl. Mansardenzimmer
an ordentl . Arbeiter sofort zu

9246vermieten . » 29
Werderstratze 10, III ., schön möbl.
Zimmer in ruhiger Lage,- nächst
dem Stadtgarten , .ist sofort zu
vermieten . » 28819

Winterftratz « 40, pari ., möbliert .
Zimmer zu vermieten . 13190 .10.5

Zähringerstr . 29a, 1 Tr . , l„ Ecke
Zasanenstr . , Nähe Kais-rstr . , gut
mövl . Zimmer bei alleinstehender
Witwe Mit od. ohne Pension zu
mäßig , Preis zu verm . » 29210

Noch einig«

Schülerinnen
sind, gute Pens . , sorgfält . Pflege in
sein. Hause. Zu ersr . unt . » 28185
m der Exped, bet „ Bad . Presse ".

Friedrichsplatz Ar. 6
tage von 8 Zimmern mit Balkon, Badezimmer , 3
if sofort oder auf 1 . Oktober zu v« mieten . Preis' ~ • • 9721*Mansarden , auf sofort

Mk . 2000.- . Auf Wunsch elektr. Licht .
Näheres im Laden bei C. A. IQmfler.
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B29091 .2 .1Schön werden !
Säon sein !

Schön bleiben !
Li

Verlangen Sie kostenlose Zusendung unseres
Prospektes , ,Natürliche Schönheits¬
pflege “ auf wissenschaftlicher Grundlage.
L W. Stange i Os., üsrsandtiaiis , Freilmröi . B. la.

-'v - ,

M» in KI« -W
begrünt am 1 . Oktober. Anerkannt tüchtige Lehrkräfte . Schöne HelleRaume . Beste Versorgung bei familiärem Aufenthalt . Wegen dergesunden, ncbelfreien Lage gleichzeitig Gelegenheit zur Erholung .Wintersport . — Anmeldungen bis Ende August beim JXotel - undKurhaus Alvanen -Bad , das jede Auskunft gerne erteilt . 5812a

Behandlung chronischer

+ Frauenleiden +
ohne Operation , nach Thnre Brandt und Naturheilmethode . An¬wendungsform : Bei Gicht, rheumatisch. Erkrankungen der Ge¬lenke , Muskelrheuma , Ischias , chronische Beinleiden « . Fettleibigkeit .Heitzluftbehandlung , elektromagnetische Massage und Gymnastik.Elektrische Zwei -, Drei - und Bier -Zellenbäder nach Dr. Schnee

medizinische Bäder . . 13087
Frau W . Hanousek , Kaiserstr . 116 , 2 Trepp.

Vom Arzt ausgebildet . Beste Referenzen .
^Sprechstunden vormittags 11—1 Uhr und 3—6 Uhr nachmittags .

rar ErsteMaimlieiiiigrVersiclieruDOpiiJngezieier
gegründet 1900 .

Inhaber: Eberhard Meyer ,
konzessionierter Kammerjäger ,Karlsruhe , Kaiserstr. 93 , part. — Telephon 8977

«Anruf Daiiringer).
Vertilgung jeglicher Art Ungeziefer unter weit¬

gehendster Garantie . 4186a*

llfll - Karmelitergeist-
| H EI gegen Rheuma,Hexenschuss,
inll J^ bias.GichhZahn -KopF-Biid
IM mW Magenschmerzen.
Per Flasche Mk. 0 .75 , 1 .25 und 3 .50.

von 10—120 Zentner Tragkraft, sowie Luxus - u. Omnibuswagen
gebraucht, gut erhalten , unter Garantie betriebsfähig , billigst abzugeben .
Auch nehme Wagen in Auftrag zum Verkauf oder in Gegen¬
rechnung. 11232

Autoreparatur - und Maschinenbauanstalt
Georg Heilmanu , Dnrlach. Telephon Rc. 30.

Cs liegt auf Der fjanfo |
daß Sie nur bann einen durchgreifenden Erfolg beim
Inserieren erzielen , wenn Sie für Ihre Ankündigungen
stets in allererster Cfnie die in Karlsruhe erscheinende _
vavaua BäblfcbC PTCffC uatouo W
denühen. llltt einer Uuflage von täglich zweimal W
36000 Exemplaren ist sie die grSstte und weit per- §j
dreitetste Zeitung im ganzen örostherzogtum Laden . §§
Kosten- voranWSge und Probe- Lummern kostenlos. W

Vf5l.7 l°iU551'k>.l.U « S 1912

Dampf -

,
Heissluft - u

.
eiektr

.
Lichtbäder!

für Herren und Damen im F ' lTlGCl . lTl .düSljO .Cl ununterbrochen den ganzen Tag geöffnet.

Ghin- gras-
Versteigerung .

Die Stadtgemeinde Ettlingen
läßt ihren diesjährigen Ohmdgras -
erwachs an Ort und Stelle wie
folgt öffentlich versteigern :
Dienstag , den 2k. August 1913 ,vormittags 8 Uhr,Damm bei der Stärkefabrik , Eis¬

wiesen, Hangwiesen, Hohenwiesen,
Rückenwiesen , Untere und Obere
Zehntwiesen , Farrenwiesen , Neu-
wiesen, Hirtenwiesen , ObereStadt -
wiesen.

Zusammenkunft beim Damm der
früheren Stärkefabrik .

Nachmittags 3 Uhr:
Gehrnlein und Horberloch .

Zusammenkunft beim Hedwigs-
hof.

Mittwoch, den 27. August 1913 ,nachmittags 3 Uhr,35 Lose im Moosalbtal .
Zusammenkunft beim totenMan « . 5903a
Ettlingen , den 18. August 1913.Eemeinderat :

In Vertretung :
M . Schüler .

Kögel.

Bekmtnichmlg.
Bei diesseitigem Amt ist sofortauf die Dauer von 8 Wochen eine

Aushilfestelle im Kanzleidienstmit einer Tagesgebühr von 4 ^ zu
besetzen .

Geeignete Bewerber wollen sichmit Zeugnissen über bisherige
Beschäftigung umgehend melden.

Durlach , den 20 . August 1913.
Grotzh . Bezirksamt .

Turban . 6923a

Offene Stelle .
Beim Städtischen Arbeitsamt

Mannheim ist in der männlichen
Abteilung die Stelle eines Ber-
mittelungsbeamte » alsbald zu be¬
setzen.

Geeignete Bewerber wollen ihre
Gesuche mit selbstgeschriebenem
Lebenslauf , mit Zeugnisabschrif¬ten und unter Angabe der Gehalts¬
ansprüche bis längstens 1. Sep¬tember 1913 beim Stadt . Arbeits¬amt Mannheim Lit . bl. 6. 3 , ein¬
reichen . Bewerber , die als Hand¬werker im Metall - oder Holz¬
gewerbe praktisch tätig waren und
schriftgewandt sind , erhalten den
Vorzug. Persönliche Vorstellungwird vorerst nicht gewünscht . 5910a

Mannheim , 18. August 1913.Städtisches Arbeitsamt.
Beim

Srtraöbuthattti MMeim
ist auf 1. Oktober 1913 die Stelleeines

Kanzleigehilfen
zu besetzen.

Mur Personen , die schon im
Grundbuchamtsdienst mit Erfolgtätig waren , wollen ihre Bewer¬
bungen mit Angabe ihrer Gehalts¬
ansprüche unter Anschluß eines
selbstgeschriebenen Lebenslaufes u.der Zeugnisse über ihre bisherigeTätigkeit alsbald beim Unterzeich¬neten Bürgermeisteramt ein-
beichen . 5916a

Mannheim , den 14. August 1913.
Bürgermeisteramt.

Wegen vorgerückt . Saison werdensämtliche Restbestände in

Sommer-
Pferde-Decken
enorm billig abgegeben . 12630
Sehr lohnend für Wiederverkänfer .

Kaiserstratze 133
1 Treppe hoch , Ein «. Kreuzstraße

Heirat .
angenehm. Aeutzern u . einige Ta
send Mark Vermög. , sehr tücht iHaush ., sucht zwecks Heirat die B
kanntschaft ein. ält . beff. Herrn
gesicherter Stellung . Verschwieg
Ehrensache . Off . u . Nr . 58292 :an die Exp , der „Bad . Presse" .

Heirat .
Frl .. kath. . 23 Jahre , kl. Figur ,von edlem, gutem Charakter , tüchtigim Haushalt , mit 3 Taus . Mark

Vermögen, sucht sich, da keine paff .Gelegenheit , auf d . Wege mit Herrnin sich . Stellung zu verheiraten .Offerten nnt . „ Glückl . Heim" Nr.B29285 an die Exped . der „Bad.Presse" erbeten.

AMmebu »i> St.Karbm
Karlsruhe.

Den Kameraden die traurige Mit¬
teilung , daß unser Kamerad

Andreas Farrenkopf
Veteran von 1870/71

uns durch den Tod entrissen wurde . Beerdigung : Freitag ,den 22 . ds . Mts . , nachmittags 3 Uhr. Zu zahlreicher Be¬
teiligung werden die Kameraden gebeten. 13267

Der Vorstand.

MW

i ÜALt
ff opfen -aepfelLrsu
Ein neue5 MAWMftlE )Erfr 3
Hergesfellf011s nur besten .

E °

Aej>fei o kr .Hopfert . . ; ^
Lrauerei £ frans

* Niederlage bei ; ■
A MISIIam General - Vertrieb für Karlsruhe und Umgebung ,• l^lUHer * Mühlburg , Rheinstraße42 . Telephon 1233 .
Baumann , Johs. , Lessingstr . 78
Beckert, Otto , Wwe. , Waldstr. 89
Bernhard, Peter, Kolonialwaren ,Waldhornstr. 58
Braun , Friedrich , Augartenstr. 83
Burger , Alexander , Grenzstr. 8
Dauu, Friedrich , Augarlenstr. 37
Doliand, Josef , Schillerstr . 48
Dürr , Ludwig, Morgenstr . 28
Eisele , Georg, Marienstrasse 66
Greifer , Rosa , Zirkel 25 a
Gruber , Friedr., Durlacherstr. 55
Habermeier , Friedr . , Schützenstr. 89
Hanfmann, E ., Morgenstr . 3
Hepele, Josef . Kriegstrasse 162
Heitzmann, Gust., Ecke Seminar-

und Bismarckstr.
Heß, Franz , Amaüenstr. 46
Hoeffler, Carl , Friedrichsplatz 11
Hoferer , Gottfried, Schillerstr . 33
Hopf , Friedrich , Zähringerstr. 64
Huber, Franz, Luisenstr. 16
Kocher , Wiihelm , Roonstr. 32
Kasf, Franz, Putlitzstr. 1
Kaufmann, Stephan , Gottesauer¬

straße 35 3544a
Klenert , Marie, Wwe., Scheffel¬

straße 47
Kolling , Anna, Georg-Friedrichstr. 32
Kuhn , Gottfried, Schützenstr. 40
Mahl , Carl, Goethestrasse 50

Merz, Otto , Durlacherstr. 6
Meyer, Rosaiie , Uhlandstr . 8
Müßte, Jacob, Douglasstr . 32
Neumeier , Franz , Körnerstr . 40
Noe , Anton, Amaüenstr. 13
Nuber, Gottlob , Lenzstr. 13
Raible, Martin, Wilheimstr . 17
Rastätter, Leop., Werderstr. 81
Schaar, Anton, Ecke Lessing - und

Sophienstraße
Schaub , Marie, Wwe., Mathystr . 8
Schenk , Otto , Augartenstr . 56
Scherer, Emil , Nacht ., Göthestr . 1
Schimmel, Thekla , Nelkenstr . 19
Schmitt , Joh ., Kapellenstr . 32
Schnurr, Emil , Klauprechtstr . 21
Scharr, Adam, Roonstr . 17
Sepewitz, Joh ., Hirschstr . 35
Seitter-Lieb , Waldstr., neben 40c
Sickinger , C. L , Marienstr . 35
Stock , Lina, Luisenstr. 73 a
Venroy, A . »an , Sophienstr .-Ecke
Vetter , Gebrüder , Drogerie, Ecke

Adlers tr. und Zirkel
Weiß (Filiale Sinn), Göthestr . 8
Werner, Ludwig, Brauerstrasse 11
Wieland, Markus , Hirschstrasse 10
Willener, P., Rudolfstr . 25
Zimmermann , Peter, Lachnerstr. 24
Zoller, Winnfried, Mathystr . 19.

MP - Wo nicht vertreten , Vertreter gesucht ! "HW?

llFtw7itAO m,t Möbelwagen
•WrajUgC u .Rollensbei Regen
gedeckte Rollen) besorgt billig 26.22
A4 .Muiüug «r,Lessingftr .3a . B""^

DiplomierteHebamme
Frau Bouquet

I. rue du Commerce , Genf
nimmt zu jeder Zeit Wöchnerinnen
auf . Jeden Tag Sprechstunden. Gute
und verschwiegene Behandlung .

Diskrete Entbindung ._ 3132a
^ Hafen

' m -
dar . schönste Prcistiere , bill. z . verk .
Hausmstr. König, Grünwinklerstr . 3
vis -o-ois Kühler Krug . B29257

bauen will - wende sich
vertrauensvoll an mich ,la Büro übernimmt die Planferti¬

gung und Bauleitung allerorts ,desgk . Jng .-Bauten , gleichztg . Be¬
schaffung der Hhp ., Vermittlg . von
Bauplätzen , Verwertung von Bau¬
gelände, Aufteilungspläne , Revi¬
sionen, Schätzungen, Gutachten.
Gefl . Anfrage unter Rr . 4663a an
die Exped . der „Bad . Presse"

. *

Ein Teppichläufer , sehr gut erh.,5 Mir . lang 8 Jl , ein Bodenteppich
7 Jl , verschiedene ganz neue Tisch-
Decken um die Hälfte des Wertes
abzugeben, 8 Meter brauner Samt¬
stoff 14 Jl . B29186

Sedtmftratze Rr. 1.

Darlehen
gibt Selbstgeber an solide Pers . in
beff. Position reell , streng diskret
u . bequem. Ratenrückzahlung bei
kl. Lebens- oder Kinderversich.-Ab-
schluß ohne irgendwelche Vorspesen,
rasche Erledigung . 3.3

Offerten unter Nr . B28982 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

300 Mark
v .ein . Beamten in sich. Stell , auf
2 Jsthre von Selbstgeber gegen
gute Sicherheit u . 7 % Zins zu
leihen gesucht . Vermittl . ausge¬
schlossen. Off . unt Nr . B29256 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

WM «i» jgHeirat «
Frl . , kath ., aus guter Beamten¬

familie , Halbwaise , mit ungefähr25000 Mark Vermögen , wünscht
sich in Bälde gut und glücklich zu
verheiraten , am liebsten Beamten .
Witwer mrt 1—2 Kindern nicht
ausgeschlossen. Offerten u . 3329289
an die Exped. der „Bad . Presse" .

MM Gsteiij !
Langjähr . Holzagent mit la . Bezieh,
st tücht. Herrn r . Rhein !., Berlin oder
Norddeutschi, in gleicherBranche zu
etabl . gegen einmal . Barvergütung .
Eachkenntnisse nickt erforderlich.

ff. unt . K. 9858 an Daube $ Co .
Berlin S . W . 19._ 5899a

Seltene Existenz !
Eine Filiale der Kurz -. Weiff¬

und Wollw . - Branche auf einem
emporblühenden Landorte ist mit
einer Anzahlung von 3000 Mk. an
verkaufen. Offerten unter 5909a
an die Exp, der „ Bad . Presse" . 2 .1

Motowage«
Benz , 8118 P.S., Vierziliuder ,
Sportmod ., zu jedem annehm¬
baren Preis zu verk. Gest.
Off. unL H. 2418 F. an Haa¬
senstein & Vogler .
Freiburg i . B . 5856a.6.2

Mehrere gebrauchte

Pianinos
(kurze Zeit vermietet )

werden unter Garantie billig ab¬
gegeben. 12733 .55

J . Kunz , Marrolager ,Karlsruhe . Karl-Friedrichstraße 21

6sitzig, mit abnehmbarem Verdeck
zu Mk . 130 .- und
2 Fuhren Pserdedung
zu verkaufen . 13274

Sterubergstratze 0.
Schneider - Nähmaschine
fast neu , billig zu verkaufen .
B29247 Kronenftr . 37 , 3. St .

Waren - Schäste
zu verkaufen, sehr schön, 50 bis
60 cm tief , billig abzugeben.
13270 Philipp straffe 19.

Photographischer Apparat .13X18, komplett, für 28 Jl , sowie
eine Orchester -Geige mit kräftig .,vollemTon preiswert zu verk . Ä-A, ,Otto Budig . Durlach . MoltkestrTv.

Billig zu verkaufen
1 Kommode, 2 Gaslampen , 1 Regu -
lateur . Sternbergstraße 1» III., lks .

«»K MllwiM -ZMIlUille
werden gratis abgegeben. B29262

Akadeniiestraffe 11.

WWedk. "M -u
°LL"-

Schuß , Anschaffunaspr . Mk . 25 .—,Katib . 4' L mm, billig atzugeben .
Offerten unter Nr . B29zr5 an die

Exped. der '„Bad . Presse" erbeten.
2 Hochs, helMe Lmloa.kleinesFormat , billig zu verkaufen.
Offerten unter Nr . 3329266 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

Deutsche Bexer
Prachtexr ^rpwre , bill . zu verkauf.B29187 tz evrgsrledrlchstr. 15, pt.

Foxterriers
(Männchen), schönste Vollblutrasse,
sind zu verkaufe ». B29251L.1LuiieuKraffe 15. L
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